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Laval aus der Rückreise.
Einigung über Teilsragen / Ablehnung der französischen Sicherheilssorderungen.

® a
.JJ' ' n 8j 0 n> (3 u n 11 p r u ifj.) Der französische I

ZTkinisterprastdcnt Laval ist um 1 Uhr nachts (7 Uhr MEaus I
SBaf:)ingtou flb9c t c ist . (St tottb sich am Nachmittag in Newyork I
an Bord der „Zsle de France " nach Frankreich einschifjen. Laval '
lehnte jede Presseunterrodung ab. Er verwies daraus , dah die amt -
" che Verlautbarung in ihrem Text tlar genug sei . als dah er sie zu
«rgänzen brauche. Vorah verweigerte ebenfalls jed^ Aeuszerung.

Senatskr - isen ist die Meinung über das Ergebnis des« ksu ches ge tei lt . Der Republikaner R -ed zeigte sich sehr be -
Medigt , während Lasollette Brockhart seiner bitteren Enttäu -
> ch u n g Ausdruck gab.

Der Abschluß der Verhandlungen
■k Ncoyork , 26. Okt . (Funkspruch . ) Die Zustimmung Amerikas

Mt dem französischen Standpunkt , dag die w e i t e r e B e h a n j> l u n g^ er Neparationsfrage im Rahmen des Poung -
? öu erfolgen hat , und die Feststellung , daß weder Frankreich
noch Amerika den Goldstandard aufzugeben wünschen , sind die einzigen
lichtbaren Ergebnisse des Besuches des französischen Ministerpräst -
®fnte " in der amerikanischen Hauptstat -r. Darüber hinaus sollen sich° oer Hoover und Laval über eine Anzahl von Fragen geeinigt
sind

' ' n ^er " machen Verlautbarung nicht erwähnt worden

Falls der Ausschuh der B.LZ., der nach einer Moratoriums -
verkLndung durch Deutschland selbsttätig zusammentreten muh, die
Zah . ungsunsähigteit des Reiches seststellen und die Abänderung des
Vcungpivns empfehlen sollte , will Hoooer , wie Meldungen aus
Wajhiiigton behaupten , den Kongreh auffordern , die Kriegs -
fSiuldenkont misston wieder ins Leben zu rufen .
Die Aufgabe dieser Kommission wäre es dann , die Zahlung » -
siihigkeit der Schuldnernationen erneut zu prüfen
und etne Herabsetzung der interalliierten Schul -
den anzubahnen .

^

allergrößter Wichtigkeit für Amerika ist das VersprechenLavals , weiteren Koldabzügen der französischenV ° n en . n Amerika Einhalt zu gebieten / Wie man
Inr h»; 1 t

l
t ' »rix ' abrufdarer Betrag von 250 Millionen Dol -

. auf französische Rechnung an der Federal Reserve Bank in

Newyork eingelegt war , in Auswirkung der Washingtoner Einigung
zum Ankauf von Bankakzepten verwendet worden . Dies
ist in Washington mit Erleichterung begrüßt worden . Frankreich
dagegen kann für sich den ungeheuren Erfolg buchen , daß die
Vereinigten Staaten , wie die „Newyork Times "

sich aus -
drückt , Frankreich die politische Führerschaft in
Europa überlassen und sich lediglich für den Fall einer un -
mittelbaren Kriegsgefahr in Europa die Anteilnahme an euro -
päischen Verhältnissen vorbehalten .

? n diesem Zusammenhang wird behauptet , daß die merkwürdig
anmutende Richtigstellung des Weißen Hauses hinsichtlich der Aeuße -
rungen Borahs über den Weichselkorridor auf ausdrücklichen Wunsch
der Franzosen erfolgt sei.

Die französische Abrüstungsthese blieb unberührt .
Laval lehnte es rundweg ab . irgendwelche Zugeständnisse in Aus -
sicht zu stellen , nachdem Hoover die sehr weitgehenden Sicher -
deitsforderungen Lavals als unanne hm bar f ü k
Amerika erklärt hatte . Hingegen soll eine grundsätzliche EIni -
gung über aemeinsame Hilfsmaßnahmen zur Wiederherstellung ge-
regelten Währungsverhältnisse in England . Indien . China und
Akexiko erzielt worden sein . Schließlich sollen Verhandlungen eingr .
leitet werden , die den Ankauf großer Baumwollmengen durch die
französische Textilindustrie zum Ziel haben .

Die Auffassung in Berlin .
* Berlin . 26. Okt . (Funkspruch . ) Zu der französisch-amerikani -

schen Verlautbarung über die Washingtoner Verhandlungen , weist
man in Berliner politischen Kreisen darauf hin , daß eine amtlicke
Verlautbarung immer nur ein Rahmen sei , der später ausgesüllt
werden müsse. Einen gewissen Erfolg sieht man darin , daß die Aus -
Iprache zwischen Laval und Hoover überhaupt eine Klärung ge-
bracht habe , so daß Deutschland nunmehr wisse , woran
es sei . Der Inhalt der Verlautbarung wird nicht dahin auf -
gesaßt , daß man Deutschland anheimgebe , die Initiative zu ergreisen
und ein Moratorium zu erklären . Man meint vielmehr , daß der
Gesamtheit der europäischenEläubigerundSchuld -
n e r anheimgegeben sei . diese Frage unter sich zu regeln . Im übrigenkönne nicht die Rede davon sein , dah Amerika Europa sich selbst über -
lassen werde .

Grandis Lob für Brüning.
„Der Wiederausbau Deutschlands ist eines der wichtigsten Elemente

sür den Wiederausbau Europas".
T .U . Berlin , 26. Okt. (Funkspruch.) Der italienische Außen -

"Minister empfing am Montag vormittag die Vertreter der Presseund führte u . a . aus . „Ich freue mich außerordentlich , mit den Ver -
rretern der deutschen Presse zusammenzukommen , die ich vor allem
nicht nur als Minister des Aeußern , sondern auch als alter
Journalist besonders zu begrüßen wünsche , der niemals die Ge-
»egenheit versäumt , das Vergnügen zu genießen , mit Kollegen zu-
lammen zu sein . Von diesem Geist der Kollegialität werden Sie

mich das beste Zeugnis ablegen , wenn Sie als autorisierte Ver -
n^Utler dem deutschen Volk meinen tiefempfundenen Dank
lUr den überaus herzlichen Empfang übermitteln wer »
den der mir in der Hauptstadt des Reiches zuteil geworden ist. Es
i |f Tw eine Kroße Freude , nach Berlin gekommen zu sein und
5^ ^ ' chskanzler einen Besuch abzustatten . Dieser Besuch fügt sich in

e" der Besprechungen und Ideenaustausche zwischen S aats -
i

e ,
/2 ' bte -werft in diesem Jahre ihren Anfang genommen

w »Hc « ; ^ Ul 0pi und außerhalb Europas fortgesetzt werden die
Tr ^ r »

beachtliche Ergebnisse gezeitigt haben und von denen
noch größere zu erwarten sind.

Die Reise des Reichskanzlers Brünina und des Außenministers
«n diesem Sommer nach Rom hat bei der italienischen Regierung
und be »m italienischen Volke den wärmsten Eindruck
hinterlassen , und die Herzlichkeit der dabei geführten Unter¬
redungen ist und bleibt ein Pfand sür eine immer her, -
» lchere Zusammenarbeit zwischen Italien und

Deutschland .
x .' ese Zusammenarbeit ist ein unerläßliches , wichtiges und olückliches
^ ment für die Zusammenarbeit aller Staaten und Völker nicht
uuein Europas , sondern der ganzen Welt .
. . Die finanzielle , politische und ökonomische Lage verlangt die
ernsteste Ausmerksamkeit . die größte Bereitwilligkeit zur Ueberwin -
irmfL 1 aMcineinen Krise für die Wiederherstellung des Per .
t e ti

19 / unschen den Völkern und des Vertrauens der Vol -
r - n sich selbst .

faskuna ^ -» "! - italienischen Regierung hat wiederholt diese Aus-
mSiil « - 8 , Gestatten Sie mir , daran zu erinnern , dah - r
uiibs ni ®! ha», dag der Wiederaufbau Deutsch -
den Mich e,ne9 der wichtigsten Elemente für

£ i i »r
° ctOU f6o " Europas angesehen werden muh.

heu e Aktiven der italienischen Politik rühren nicht von
au , hio <r? ? >elt u '.'-

' len Jahren der Chef der italienischen Regierung
aus V « m m « ''li1 sür die Völker gedrungen hat , daß sie den
sich Weltkonflikt herrührenden Seelenzustand überwinden und
»otf >eii *

au ' ^ ne intimere und vertrauensvollere Zusammenarbeit
fixier r! !l cn- . . .

*etnem Augenblick , wie in dem heutigen univer -
« chwierigkelten war diese Notwendigkeit dringender .

l an»io ? £ rn das Vergnügen , mich lange mit dem Reichs -
•? r " Brüning zu unterhalten uns zu meiner Freude habe

alini r
. unsere Übereinstimmung betreffs dieser

li tn,en Zusammenarbeit feststellen können . Bei
33nr- o ®nun ®en mit dem hervorragenden Herrn Reichskanzler

8eftetn ' ^ andon und dann in Rom konnte ich mich ebenso wie
^ errn . dn

. staatsmän nischen Eigenschaften des '
«er » . ^ " ln .ng überzeugen und von der Selbstlosigkeit , mit >alle seine Kräfte hergibt , um die schweren Probleme der

Gegenwart zu überwinden . Die kurze Zeit , die ich hier verbracht
habe , genügte , um mir zu beweisen , dag das Vertrauen , das die
Welt in die Arbeitsamkeit Disziplin und den Patriotismus des
deutschen Volkes setzt , vollauf berechtigt sind , und ebenso das Interesse ,
das alle haben , diese Anstrengungen zu unterstützen . Das jetzt kom>
mende Jahr steht nicht vor weniger weitgehenden und schwierigen
Ausgaben , deren Lösung die ganze Welt gespannt erwartet und die
wir alle die Pflicht haben , aus die beste Weise zu verwirklichen
Als Erstes von allem , das Problem der Rüstungen und die
Lösungen , die ihm in der nächsten allgemeinen Abrüstungskonferenz
gegeben werden können , sind der dringendste Punkt der Anstrengung ,
die unsere Zivilisation leisten muß . um sich selbst zu retten und
unseren Kindern eine Zukunft des Gedeihens und des Friedens vor -
zubereiten . In diesem Problem wie in dem andereren nicht weni >
ger wichtigen und dringenden der finanziellen Verpflich -
t u n g e n , die sich aus oem Kriege ergeben haben , ist der Gedanke
der italienischen Regierung zu bekannt , um ihn noch einmal zu
wiederholen . Uebrigens hatte ich die Gelegenheit , ihn wieder zu er -
läutern bei der Versammlung des Völkerbundes . Diesem Gedanken
und dieser Haltung beabsichtigt die italienische Regierung treu zu
bleiben .

Ich begebe mich jetzt zu Sr . Exzellenz , dem Feldmarschall von
Hindendurg . dem deutschen Reichspräsidenten , um ihm den Gruß
der Regierung Sr . Majestät des Königs von Italien und meine
persönliche Huldigung zu pberbringen . Die Hochachtung und Ehr -
e r b i e t u n p , die seine hervorragende historische Per -
s ö n l i ch k e i t der ganzen Welt abfordert , machen mir als Sol -
baten und Frontkämpfer diese Gelegenheit , in ibm auch das
tapfere deutsche Volk begrüßen zu dürfen , dessen Gast ich
die Ehre habe in diesen Tagen zu sein , besonders schätzbar.

"

■k %

Um 11 Uhr stattete der italienische Außenminister Brandt
dem Reichspräsidenten seinen Besuch ab.

Die amtliche Verlautbarung .
+ Berlin , 26. Okt . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :

Anläßlich der Anwesenheit des italienkschen Außenministers
G r a n d i in Berlin haben zwischen ihm und dM R e i ch s k a n z -
l e r Besprechungen stattgefunden . Anschließend an de » freimütigen
Gedankenaustausch , den der Reichskanzler bei seinem Besuch in Rom
mit dem Chef der italienischen Regierung vornehmen konnte , wur -
den in diesen Besprechungen alle die großen politischen und
wirtschaftlichen Probleme internationaler Art
einer Erörterung unterzogen , deren Lösung von Tag zu Tag dring -
licher wird . Bei der Aussprache , die in vollster Offenheit und in
freundschaftlichster Gesinnung geführt wurde , ergab sich weit -
gehendste Uebereinstimmung in der Beurteilung der
Lage und der Notwendigkeiten , die sich aus ihr ergeben . Jnsbe -
sondere kam aus beiden Seiten die Uebereinstimmung zum Ausdruck ,
daß die wirksame Bekämpfung einer Krise , wie sie heute die W lt
erschüttert , ohne eine planvolle Zusammenarbeit der
beteiligten Nationen nicht mehr möglich ist und daß
diese Zusammenarbeit , wenn sie zum Erfolge führen soll, auf gegen «
seitigem Vertrauen und gegenseitiger Achtung begründet sein muß .

Einigung im Negativen.
ak . Nun weiß man es , was aus den mit so großem Pomp an -

gekündigten Washingtoner Besprechungen heraus -
gekommen ist, und Pertinax , der als Wortführer der französischen
Militaristenpartei mit Herrn Laval immerhin zufrieden fein kann ,
hat es selbst gesagt : „Viel Stroh und wenig Korn !" Man
mag die sonntägliche Erklärung , in der Laval und Hoooer gemein -
sam das „Ergebnis von Washington " niederlegten , wieder und
wieder lesen , man findet doch nie eine Antwort auf die Frage :
Warum ist eigentlich der französische Ministerpräsident höchstpersön -
lich nach Washington gefahren ? Um für alles ein Nein und ein
Später parat zu haben , hätten Instruktionen an den Dichterbot -
schafter Claudel vollauf genügt . Wir wissen , daß mai ^ sich kaum
irgendwo in Deutschland Illusionen darüber hingegeben hat , als
würde nun im Oktober von Washington das Heil kommen , das —
wie die Ereignisse gezeigt haben — nicht einmal die mit so viel
Hoffnungen aufgenommene Juni - Aktion Hoooers gebracht hat . Aber
etwas mehr hatte die Welt doch erwartet als die Beteuerungen
der traditionellen Freundschaft Frankreichs und Amerikas und der
auf gegenseitigem Vertrauen beruhenden Beziehungen der beiden
Regierungen . Noch am Samstag hatte Hoooer bei einem Presse -
empfang das Ziel der Aussprache mit Laval dahin gekennzeichnet , es
sollten Mittel gefunden werden , um das Vertrauen zwischen den
Völkern und der Wirtschaft wieder zu erhöhen . Das Ergebnis der
Washingtoner Zusammenkunft ist aber weit eher ein neuer
Schlag gegen das Vertrauen , und wenn die Londoner
„Morning Post " recht unterrichtet ist , sieht die amerikanische Ge-
schäftswelt in der gemeinsamen Verlautbarung nur eine Bestätigung
dafür , daß Deutschland erst bankrott sein müsse, ehe Hilse kommen
werde . Und doch hatte die Welt irgendwie damit gerechnet , daß
in Washington ein Meilenstein auf dem Wege errichtet werden
könne , der zur Wiederherstellung des wirtschaftlichen Gleichgewichts
in der Welt führen sollte , das in den letzten siebzehn Jahren gewaltig
und gewaltsam gestört worden ist.

Es würde kaum viel Mühe machen , wollte man das Trügerische
und die Widersprüche in der Erklärung Hoover ? und Lavals heraus¬
fischen. Schon die Einleitung , die die „traditionelle Freundschaft "

mit dem Kxllogg -Briandpakt beweisen möchte , ist Sophisterei , da
man noch sehr wohl weiß , was Briands Vorschlag sein sollte , und
was nach doch recht heftigen Kämpfen schließlich aus ihm geworden
ist. Auch in der vergangenen Woche konnte man aus den Wrshing -
toner und Pariser Informationen die weit auseinandergehenden
Auffassungen in Frankreich und den Vereinigten Staaten heraus -
lesen , trotzdem Herr Laval in Lincolns Bett schlafen durfte und
seine schöne Tochter Josette im Weißen Hause über eine ganze
Zimmerflucht in rosa verfügte . Die glänzende Fassade des Besuchs -
und Empfangszeremoniells hat nur vorübergehend die Gegensätze in
den Hintergrund zu drängen vermocht , die zwischen den beiden
Ländern verschiedentlich in den Fragen der Weltpolitik bestehen .
So begnügt sich in der A b r ü st u n g s f r a g e die Erklärung des
Weißen Hauses mit der recht belanglosen Feststellung , daß nach An -
sicht der beiden Nationen „die kommende Abrüstungskonferenz nicht
verfehlen werde , ihre wahre Mission zu erfüllen .

" Ueber den u n -
ausgekämpften Gegensatz in der S i ch e r h e i t s f r a g c
schweigt sie sich aber vollkommen aus , ebenso über die Erklärung
Lavals , daß Frankreich unbedingt an seinem Abrüstungsmemorandum
an den Völkerbund festhalten werde .

In Deutschland interessiert verständlicherweise weit mehr die
Antwort auf die Frage , welches Ergebnis die Washingtoner Be -
sprechungen für den ganzen Kriegsschulden - und Repara -
tionskomplex gebracht haben . Hier beschränkt sich die Erklä -
rung aus die recht nüchterne Feststellung , vor Ablauf des ?>oover -
jahres möge irgendeine Vereinbarung für die Zei t der Wirt -
s ch a ft sd e p r e f s i o n notwendig sein , und daß die Initiative in
dieser Angelegenheit „von den hauptsächlich interessierten europäischen
Regierungen " ergriffen werden soll. Das amtliche Berlin scheint den
Tenor der Washingtoner Verlautbarung dahin deuten zu wollen , die
Gesamtheit der europäischen Gläubiger und Schuldner solle diese
Frage unter sich regeln . Das mag richtig sein , kommt aber im End -
effekt auf eine Initiative Deutschlands hinaus , die nur in
der Erklärung des Moratoriums bestehen kann , wenn die gegenseiti -
gen hauptstädtischen Besuche der europäischen Staatsmänner in der
Praxis die Feuertaufe nicht bestehen . Auf jeden Fall ist man in
Washington in dieser Frage für den Augenblick nur zu einer E i n i-
gung im Negativen gekommen , die in erster Linie darauf zu-
rückzuführen ist , daß Hoover aus der französischen Sabotierung der
Juni -Aktion die Schlußfolgerung gezogen hat , nichts ohne Frankreich
zu tun und sich vorerst für die Reparationsfrage für unzuständig zu
erklären . Nicht minder umstritten ist der diplomatische Sieg des
Herrn Laval nach der anderen Richtung , daß Frankreich eine neuer -
liche prinzipielle Anerkenntnis der Rechtsgültig »
keit des Poungplanes durchzusetzen vermochte . In tatsäch -
lichem Sinne ändert dies wohl am Ende des Houngplans nicht das
Geringste . Auch Frankreich ist sich vollkommen klar darüber gewor «
den , daß das System der politischen Schulden sich im Krisenzustand
befindet und der Endkampf um die Reparationen begon -
nen hat Deutschland wird seine Zahlungsunfähigkeit , die durch den
Bruch der ihm im Haag gegebenen Versprechen wesentlich beschlcu-
nigt wurde , anmelden und Herr Laval sie durch den Sachverstän -
digenausschuß der Basler Bank noch vor Ablauf des Hooverjahres sich
bestätigen lassen . Noch an Bord der „Isle de France " hatte der
französische Ministerpräsident durch Havas verbreiten lassen , er werde
jedem Vorschlage zustimmen , der Frankreich wenigstens teilweise eine
„positive Reparationsbilanz " belasse . Dieser für die
Terminologie der Reparationstechnik neue Ausdruck entspringt ebenso
wie Lavals weiteres Eingeständnis : „Es ist ganz natürlich , daß ich
mich nicht der Hoffnung hingeben kann , die Gesamthöhe der Schul -
denzahlung n von Deutschland zu verlangen "

, immerhin der Er -
kenntnis , daß Frankreich sich anschickt , diePflöcke zurückzustecken . Die An -
deutung in der letzten Reichstagsrede des Reichskanzlers , so !,c 'ic es
mit den Reparationen nicht weiter , kann aber doch nur als B stäti -
gung dafür angesehen jnetden , daß Deutschland weder in der Lag «,
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Vordergrund . Hierzu gehört auch das Hooverjahr . Ferner beherrscht
die Abrllstung ununterbrochen die internqtionalle Debatte .

Ueber alle diese Dinge ist ein sehr eingehender Meinungsaus -
tausch herbeigeführt worden, wobei sich die erfreulich« Tatsache ergab,
daß in keinem Punkt gegensätzliche Anschauungen
sich bemerkbar machten . In der Verlautbarung wird auch
ausdrücklich festgestellt , dag eine weitgehende U eberein -
st i m m u n g in der Beurteilung der Lage und Notwendigkeiten, die
sich daraus ergeben, erzielt worden ist. Zrgendwelche Abmachungen
über Vorschläge , die man den anderen Mächten unterbreiten will , sind
natürlich n ' cht gemacht worden. Tiegen ist antiuip 'end an die
Besprechungen in Rom der diplomatische Verkehr zwischen beiden
Regierungen dadurch erleichtert worden, daß man sich über die taktische
Behandlung gewisser Dinge , die sehr bald zum Gegenstand von in-
ternaiionalen Konferenzen werden können , einig geworden ist.

De Reichsregierunig hat allen Grund . mit dem Besuch ©rar.fr
' e

zufrieden zu itin , der nunmehr nach Washington weiter reist.
Er wird dort n ' cht nu, die in Berlin bespräche en Angelegenheiten
vom rei-n italienischen Standpunkt aus ljefyartbe'n ,

' andern gleich¬
zeitig auch die hier empfangenen Eindrücke auswerten und d e ame¬
rikanische Regierung , a so in erster Linie Herrn Hoover. darüber
informieren , wie man sich in Berlin und in Rc-m d!« B ^kämrfung
ier Weltwirtschaftskri '

e und die Uebirwindung der S ' wierigkeiien
denkt, dl -? diesen Kampf um die Wied rankurbelmiiz der Wirt chaft in
allen? Ländern bisher oerhindert haben.

Vorläufiges Ergebnis
der Schweizer Wahlen.

TU . Bafel. 26. Okt . (Funkspruch.) Nach den bis jetzt vor-
liegenden Zahlen ergibt sich für den SchweizerischenNationalrat folgende neue Zusammensetzung:

Freisinnige v 52—53 (bisher 58)Liberal -Konservative
Katholisch Konservative
Bürger und Bauern -Partet
Sozialdemokraten
Kommunisten
Ev . Volksdienst

bisher 6'
bisher 46°
'bisher 31
bisher 50'
bisher 2'

Sitze
Siße
Sitze
Sihe
Sitze
Sitze

lisher 2) Sitze.
Die Verminderung des Nationalrates um 11 Sitze trifft dem«

gcmäf ; in der Hauptsache die bürgerlichen Mittelparteien .
Für den S t ä n d e r a t , der ebenfalls zu erneuern war . ergibt

sich mit Ausnahme der Sozialdemokraten , die statt 1 nunmehr zwei
Sitze haben , die bisherige Zusammensetzung, und zwar : 19 Frei »
sinnige, 18 Katholisch - Konservative . 3 Bauern . 1 Liberal - Konser-
vativer , 1 Demokrat, zwei Sozialdemokraten . Bei den Ständerats -
wählen wurden nur drei neue Männer gewählt . Alle übrigen Kan-
didaten wurden wieder bestätigt.

Schneesturm im Kochschwarzumld.
Schwere Baumschäden / Störungen im Bahn- und Postverkehr .

noch auch bereit ist, in Zukunft auch nur einen Pfennig Tribute zu
zahlen.

An dieser Tatsache wird auch der vom Standpunkt der weltwirt -
schaftlichen Zusammenhänge meist negative Verlauf der Washingtoner
Besprechungen nichts ändern können . Am Schlüsse wird doch Sena -
tor B o r a h recht behalten , dag der Versailler Vertrag
revidiert werden muß , und Mussolini , der am Sonn -
tag auf der Piazza del Plebiscito in Neapel einen reparationspoliti »
schen Standpunkt vertrat , der demjenigen des Herrn Laval diametral
entgegengesetzt ist . Der Duce konnte sich darauf berufen , dag Italien
bereits vor g Jahren in London für eine vernünftige Lösung des
Reparationsproblems eingetreten sei . „Aber"

, so fügte der Duce
ironisch hinzu, „werden noch 60 Jahre vergehen, ehe diese Frage
einer Lösung entgegengesiihrt und endlich ein S ch l u ß st r i ch
unter diese doppelte Buchführung gezogen wird , unter
dieses doppelte Spiel und dieses ewige Feilschen , das anf den Lei-
bern von 16 Millionen gefallener junger Menschen ausgetragen
wird ?" Dieses Feilkchen wird nach dem enttllu '

ch nden Ausgang der
Washingtoner Besprechungen wohl schon im Laufe des nächsten Halb-
jahres wieder anheben . Diese Reparanonszwischenkonferenz wird aber
mit einem anderen Vorzeichen beginnen als diejenige im Haag.
Das Deutschland von heute und morgen ist nicht mehr das Deutsch-
land von 1329, das unter günstigeren wirtschaftlichen Verhältnissen
seine Unterschrift unter den Houngplan setzen konnte. Nicht die
abergläubigen Gemüter haben recht behalten , die dem neuen Plane
ein ungünstiges Horoskop stellten, weil beim Pariser Schlußakt im
Hotel George V die Vorhänge des Konferenzsaals in Flammen anf-
gingen , sondern wirtschaftliche Vernunft . Sie wird sich
durchsetzen, auch wenn sich die Politiker im Augenblicke noch scheuen,den Schlußstrich zu ziehen .

Rückblick aus den
Graudi-Besuch.

Berlin isk mil dem Ergebnis der Besprechungen
zufrieden .

NI, Berlin , 26. Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitnng. ) Der Berliner Besuch ist mit dem Montag nachmittag zu
Ende gegangen. Staatssekretär Grandi wird am Dienstag seine
Abreise nach Amerika vollziehen. Rückblickend läßt sich feststellen , daß
sein Besuch unmittelbare politische Ergebnisse nicht
gezeitigt hat . Damit war auch von vornherein nach Lage der
Dinge nicht zu rechnen . Dagegen darf man feststellen , daß die Unter »
Haltungen zwischen Grarfbi und Brüning sich in außerordent -
lich herzlichem Tone abgewickelt haben und daß das ganze
Ministertreffen in wohlwollendem Gegensatz zu dem Besuch Lavais
in Washington steht. Man braucht nur an die Formulierung der
Abschlußernärung zu denken . Diese Verlautbarung ist in Berlin
innerhalb von wenigen Minuten zustandegekommen . Sie
ist klar und übersichtlich , wahrend die Washingtoner Verlautbarung
ebenso lang wie phrasenreich ist. Aber man brauchte mehrere
Stunden , um sie zu formulieren , weil die Franzosen bald an dieser,bald an jener Redewendung Anstoß nahmen.

Daß sich der Besuch Erandis in den besten Formen vollzogen
hat , ist nicht zuletzt dem italienischen Augenminister selbst zuzu -
schreiben , der außerordentlich zugänglich ist und auch schon bei
seinem Presseemvfang am Montagvormittag einen hervorragenden
Eindruck aus alle Anwesenden hinterlassen hat . Die eigentlichen
politischen Unterhaltungen sind an den Schluß des Be-
suches verschoben worden . Das ist sicher nicht ohne Grund geschehen.
Man wollte offenbar abwarten , welche Ergebnisse in Washington
herauskommen würden , um sich dann danach richten zu können .
Franzosen und Amerikaner haben zunächst dicht gehalten , so daß
Brüning und Grandi lediglich alle aktuellen politischen Fragen der
Gegenwart und der Zukunft unter die Lupe nahmen . Es bedarfkeiner besonderen Kombinationsgabe , um zu wissen , worüber sich
beide Herren unterhalten haben . Die amtliche Erklärung selbst ist
aufschlußreich genug. Sie spricht von den großen politischen und
wirtschaftlichen Problemen internationaler Art . deren Lösung von
Tag zu Tag empfindlicher wird . Dabei handelt es sich , was ganz
selbstverständlich ist , um die Weltwirtschaftskrise mit ihren Begleit -
erscheinunaen. Wir denken dabei vornehmlich an die Pfund -
tr ife und an die deutschen Zahlungsschwierigkeiten ,die zum Stillhalteabkommen geführt haben . Weiter steht die inter -
nationale Verschuldung mit dem Reparationsproblem im

Aus den Berliner Thealern.
Zur allgemeinen Ueberraschung bat die Staatsoper soeben eine

Serie von „Madame Butter
"

s ! y - Ausführungen in der still -
gelegten Krolloper veranstaltet . Sicher ist diese Lösung weniger
kostspielig als das Leerstehenlassen des Hauses. Der Ertrag soll bei
niedrigster Preisgestaltung sehr gut gewesen sein ein Beweis da-
für , dag Berlin in der richtigen ^ orm sehr wohl drei Operntheater
nebeneinander tragen kann.

Einen Theaterabend großen Stils konnte die Staatsoper an-
läßlich des einmaligen Gastspiels der Maria Jeritza als Tosca
verzeichnen (zugunsten des Vereins Berliner Pressê) . Immer noch
herrscht nur eine Stimme über diese Frau : daß nämlich ihre ele«
mentare Triebhaftigkeit , ihr einzigartiges „Theater "- Spiel wie in
einem Taumel mitreißt . Nicht die Sängerin ist das wesentliche an
ihr , sondern ihr naturhaster Darstellungsstil , der selbst krassesten
Verismus für Augenblicke adelt , jedenfalls solange diese Frau auf
der Bühne steht .

Zum ersten Male erschien Bruno Walter am Pult der Staats -
oper. Er arbeitete Webers für die Bühne unrettbaren , O b e r o n"
musikalisch |o fein heraus , wie es eben nur mit einem solchen Muster-
orchester möglich ist . Uns Heutigen will ein Oberon , König der
Elfen , als hoher Sopran nicht mehr recht eingehen, trotz der herrlich
singenden Lotte Schöne . Die Rezia Ro>e Paulys blieb in Unzuläng¬
lichkeit stecken . Die ausgezeichnete Regie von Hoerth wugte die
Langeweile dieses unglücklichsten der Opernlibretti geschickt zumildern . Unerfreulich die Tanzregie Labans , denen Tätigkeit mehr
und mehr bedenklich stimmen muß . Theatertanz läßt sich eben nicht
bloß mit konstruierten Theorien und der Bewegung des Fliegen -
fangen? bewerkstelligen.Einen der stärksten Theatereindrücke erzielte die Städtische Opermit der Berliner Erstaufführung von Verdis M a c b e t h"

. Die
Regie des Intendanten Ebert war unerhört geschloIen, das Bühnen -
bild zu sehr grau in grau gehalten . Es kam zu Szenen von wahr «
Haft chakespearescher Größe, trotzdem das Textbuch kaum mehr als
das Gerippe der Handlung überliefert . Die Musik erreicht Höhe -
punkte, wie sie selbst bei Verdi selten sind so in dem geisterhaftenTrinklied oder in der Nachtwandelszene. Daneben stehen allerdings
auch schwächere Partien . Auf der Bühne herrschten Sigrid Oneginals Lady Macbeth und Reinmar als Macbeth, zwei der schönstenStimmen unserer Zeit . Schade nur , daß Fritz Stiedry nicht den
rechten Nerv für diese Musik hat . Aber der Beifall nahm solcheFormen an . dag ein Dauererfolg diese« endlich ans dem Dornröschen«
schlaf erweckten Werkes sicher ist .

Max R e i n h a rd t bereitet für das Große Schauspielhaus
„Hoffmanns Erzählungen " in gänzlich neuer Bearbeitungvor . Für die musikalische Leitung soll er bereits Leo Blech ver-
pflichtet haben. Noch an einer weiteren Stelle wird Oper gespieltwerden : Aufricht, der seinerzeitige Entdecker der „Dreigroschenoper" ,
hat eine Gesellschaft zusammengebracht , die ihm den erforderlichen
finanziellen Rückhalt für die Darbietung zeitgenössischer proble -
matischer Opern bietet , deren erste „Mahagonny " von Kurt Weill
sein soll. Wie verlautet , wird Aufricht in das Theater des Westens
einziehen. Bekanntlich haben die Darsteller einer Reihe deutscher
Theater die Rollen von .Mahagonny ", des anstößigen Sujets wegen,

V i l l i n g e n, 2fi. Okt. Der heute Nacht über den Schwarzwald
brausende S ch n e e st u r m hat in der hieiigen Ergend erheblichen
Schaden angerichtet . Neben zahlreichen Bäumen wurden mehrfach
Telephon , und Stark st romleitungen zu Boden gerissen.
Gegen Triberg zu lagen die Telephon - und Telegra -
phenmasten zu Dutzenden umgeknickt am Boden . Die
Züge der Schwarzwaldbayi . hatten infolge de» Einschneiens
der Weichen bis zu einer halben Stunde Verspätung . Besonders
empfindlich ist der in de» Wäldern durch Schneebruch angerich«
tete Baumschaden angesichts der darniederliegenden Holzmarltpceise .

Winlereinzug in Bayern »
Verkehrsstörungen tu München — Behinderung
der Eisenbahn - und Telegraphenverbindungen .

— München, 26. Ott . (Funkspruch .) In München ist am Sonn¬
tag ein starker Temperaturrückgang eingetreten . Die
ganze Nacht über hat es geichneit . Am Montag morgen war die
Stadt in Schnee gehüllt. Auch im Alpenvorland ist starker Schnee -
fall eingetreten . So wird aus Kempten im Allgäu gemeldet, daß
dort und in der Umgegend der Schnee bereits eine Höhe von 2t) Zen-
timetern erreicht hat . Stellenweise wird der Verkehr durch Schnee -
verwehungen behindert . In Füssen fällt der Schnee seit Mitten
nacht ununterbrochen in dichten Flocken . Im Flachlande liegt der
Schnee gegenwärtig etwa 8 Zentimeter hoch . Auch aus dem Baye -
r i s ch e n Wald liegen Meldungen über starken Schneesall vor.
Ueberall dauern die Schneefälle an.

Der starke Schneefall hat in München erhebliche Ver -
kehrsstockungen hervorgerufen . Obwohl Salzwagen und Schnee «
pflüge eingesetzt wurden , konnten die Straßenbahnen einen
fahrplanmäßigen Verkehr in den Morgenstunden nicht durchführen.
Vielfach stauten sich die Wagen der verschiedenen Linien dicht hinter -
einander . Auch im Fuhrverkehr traten Stockungen ein und die
Milchcknlieferung in die Stadt verzögerte sich er -
heblich . Der gegenwärtige schwere Wintereinfall ist der dritte und
zugleich stärkste in diesem Herbst. Der Schneefall hat ganz Süddayern
vom Gebirge bis hinunter zum Bayerischen Wald erfaßt .

Der Schneefall hielt den ganzen Montag über an . Die großen
Massen des nassen Schnees spotteten allen Anstrengungen der städti-
schen Straßenreinigung . Den ganzen Tag über konnte von einem
einigermaßen fahrplanmäßigen Straßenbahnverkehr keine Rede sein ,da sich die Weichen immer wieder verstopften. Verschiedentlich kam
es durch Ausgleiten auf dem nassen Schnee zu Unfällen . Acste und
Bäume wurden von der Schneelast umgeknickt.Im Allgäu sind viele . ? e . ephon - und Telegraphen «
leitungen durch den Schneefall unierbrochen. Im Eisenbahnoer-
kehr kam es vielfach zu Verspätungen . Räch dem Bericht der Baye-

abgelehnt . Reinhardt loste dann auch seinen Aufführungsvertragaus Klugheitsgründen — er wollte das Werk im Deutschen Theater
bringen .

Die Komische Oper versucht es einmal mit einer Operette „Zur
gold 'nen Liebe"

, die so halb Parodie der Operette sein soll, leider
nicht streng durchgeführt. In unabänderlichem Gleichmaß sind ja
nicht nur die Operettentypen , sondern selbst die Situationen und
ihre Aufeinanderfolge erstarrt , tn Geistlosigkeit erstarrt . Die Ver-
ulkung geschieht hier zu vorsichtig und für das breite Publikum ist
ji» nickt einmal immer verständlich. Wie die kleine Lisa aus dem
Tingeltangel „Zur gold'nen Liebe" in St . Pauli plötzlich als Star
für ein Berliner Operettentheater entdeckt wird , das ist ganz lustig
zu sehen . Aber die Vorgänge bei den Proben auf dieser Operetten -
bühne selbst sind es schon weniger . Nach dem meteorhaften Aufstiegwirft der frischgebackene Star schließlich Rolle und Ruhm einfach abund kehrt nach St . Pauli zurück, wo dann natürlich doch noch hap-
pyended wird . Ein großes Aufgebot bekannter Darteller sichert
einen Erfolg . Der unverwüstliche Kurt Lilien und Paul Wester-meier. der allen seine Meinung sagt , sorgen für Stimmung . Die
niedliche Lizzy Waldmüller überzeugt als Star , sie macht sogar An-
laufe j)u richtigem Singen , was man von Norbert Fels , ihrem Part -ner , nicht behaupten kann . Raloh Benatzky hat mit der ihm eigenenRoutine eine Musik dazu geschrieben , die allen Ansätzen zu Eigenemaus dem Wege geht. Leerlauf auf der ganzen Linie . Man darf
sich nur wundern , wie die Staatsoper die musikalische Ueberarbeitungeiner zur Aufführung in Aussicht genommenen Johann Strauß -
Operette gerade an Benatzky vergeben kann, da seine Schreibweise
doch auch hier bekannt sein dürfte . Uerdert Clerigk
Kleine N achrichten aus Kan st und Wissenschaft :

Die Operette ^Die Prinzessin aus dem Seil " von Johann Straußmit dem neuen Text von Intendant Dr . Hans Waag wurde fürden Rundfunk durch Intendant Dr . Karl Hagemann bearbeitet , inder Besetzung der Karlsruher Uraufführung am Samstag avend
vom Süddeutschen Rundfunkt gesendet. Angeschlossen waren serner
der Südwestdeutsche Rundfunk , der Ostmarkenrundfunk und der
Schweizerische Landessender. Die Uebertrckgung war technisch ein-
wandfrei und musikalisch ein hoher Genuß. Dagegen kam der ge°
sangliche Teil insofern nicht ganz zur Geltung , als der Text vielfach
unverständlich blieb ." Dr . Hagemann sprach vor der Aufführungeinleitende Worte über die Walzer - und Johann Strauß -Renais-
sance.

Professor Dr . Manfred Eimer von der Kant -Oberrea '
schul « in

Karlsruh ? vollendet am 29. Oktober sein 66 . Lebensjahr . Er hat
sich a' s Forscher auf dem Gobiitt der englischen Literatur , nament¬
lich durch sein Buch „Byron u d der Kosmoz"

, heivorgetan und hat
sich

'odann der Geschichte und Kultur des Schwa^zwa 'des z '. ^ eroanvt,wobei er vr-r allem Freud>?nstadt. den Kniebis , das Murg - und das
Rcnchtal bearbeitete . Seine Bro chüre über d" n von den Fran ' osen
besetzten . .Kepler Brückenkopf " fand seinerzeit freundliche Aufnahm«

»Zu Hilfe- , eine neue Komödie von M. Achard, wurde in der
deutschen Bearbeitung von Bruno Frank durch Vermittlung desDrei Aiasken Verlags von Intendant Härtung für das HessischeLandestheoter Darmstadt zur Uraufführung erworben . — D «eBerliner Premiere erfolgt im Laufe dieser Spielzeit .

rischen Landeswetterwarte steht nach Beendigung der Schneefäll«
Frost in Aussicht .

Ein Polizeibeamler von
Kommunisten erschossen .

Ausschreitungen in Gelsenkirchen .
* Geilenkirchen, 26 . Okt. (Funkspruch.) In der Nacht zum Man -

tag kam es in Geilenkirchen zu kommunistischen Ausschrei¬
tungen . bei denen ein Polizeibeamter erschossen wurde.
Kurz nach Mitternacht stießen zwei Polizeibeamte aus einen Trupp ,
der tomstiunistische Lieder sang . Als die Polizeibeamten nach vergeb-
licher Mahnung zur Ruhe zur Feststellung der Personalien schreiten
wollten , wurde d^r Polizeiwachtmeister Niederwerfe ! unter
dem Ruf« „Heil Moskau " durch mehrere Schüsse schwer verletzt .
Zwischen dem seinem Kameraden zu Hilse eilenden Polizeibeamten
u d den Kommunisten, die sch ieß ich Züchteten, entwickele sich ein
lebhaftes Feuergefecht , bei dem offenbar einer der Komauu-
nisten getroffen wurde.

Noch im Laufe der Nacht wurde eine Polizeidurchsuchung des
kommunistischen .^ Zolkshauses " vorgenommen. Hier wurden zehn
Mann angetroffen , die allem Anschein nach eino m m a nd o s ii r
Ueber fälle " darstellten . Es wurden mehrere Wasfen und eine
größere Menge aufrührerischer Schriften beschlagnahmt. Das „Volks-
bans" wurde polizeilich geschlossen und von der Polizei besetzt. Bis -
her wurden 46 Personen festgenommen.

Tages -Anzeiger.
lNähcreS siebe Im 3nlcrntfntctl .>

3>icndtaa. den i7. Oktoter.
Landestheoter ? ..Nina "

. 20— 22 Ufit .
Kolosseum : Int . Varietö-Programrn mit Karl Scherber , 20 Ubr .Haubelökammer (ftortftr 10 ) : Portraa vor R . Soring . .Der kurzes!« Wea

zur Freiheit ". 20 Ubr .
Ma d̂azuan -Pereinigaag : Bortrag Mr . Jokm VInston -Son stran »Ikk »

„Zivilisation oder Zuvielisation "
, im Äoiiserv . Münz (Waldstr . 791 .

20 Mr .
Eintrach «: jidlavterabenb Max Pauer , 20 Uhr .
ftaffee Pauer : Tonfilm , Operetten , und « chlagerabend , 2V.SO Uhr .
Jlnff« M « Ieu« : Tonderkonzert .
tkanee Ddeon : Mit i>cr Mitrova durck lkurova . 20 .30 Ubr .
Kafsee - Kabarett Roland : Tanz -Tee . 1« Ubr : abcnds das Elite P̂roaramm «
ReIidc » .. LIchtsvtele : Meine Krau die Hvckstaplerin .
Palast -Licktsvlele : Ter lächelnde Leutnant .
Sckantmra : Der läckelnde Leutnant .
Uni « a -Theater : Das lockende Ziel : Beiprogra 'nm .
Äloria -Palast : ^ wiickien Nacht und Moracn : Beivroaramin .
tiammer - Licktlviele : Der Tchreclen der Garnison : Veirro - rann » .
A ' lantik . Lichtsviele : Der jünastc Leutnant : Um Mitternacht .

Karlsruher Konzerte :

Johann Sebastian Bach -Feier
im großen Saale der Festhallt.

Die Badische Hochschule für Musik gibt in dieser Konzertsaison
als regelmäßige Einrichtung zu niedrigsten Einheitspreisen im
großen Saale der Festhalle Morgenfeiern , » ie wollen mit den Wer-
ken unserer großen Klassiker vertraut machen , wollen sie in künst--
krisch ernsten Wiedergaben dem Hörer naheführen Neben Johann
Sebastian Bach, der mit Werken für Orgel sowie sür Ovgel und
Violine das Programm der ersten Feier bestritt , werden Max Reaer
und Anton Bruckner erscheinen und im Dezember alte deutsche
Weihnachtsmusik, die vom Badischen Kammerchor unter der Leitung
von Direktor Franz Philipp dargeboten wird.

Präludium und Fuge in a-moll leitete die erste Feier ein , dann
folgten das Adagio aus dem E-Dur Konzert für Orgel und Violine ,
vier Choralvorlpiele , die Air für Violine und das Präludium und
die Fuge in >>-Moll . Direktor Franz Philipp erwies sich wieder
als großer Meister auf der Orgel , er spielte Bach mit einer tief«
innerlichen Versenkung, mit einer delikaten Belichtung des Stimmen -
gewebes und mit einem Gesühl für Klang und Form , das hohe Bs-
wunderung auslöste und diese Stunde zu einer wirklichen Feier-
stunde werden ließ. Neben ihm trat Konzertmeister Joseph P e i »
I ch e r hervor und erfreute durch seinen reinen , blühenden Ton,
seine ruhige Art Bach so vorzutragen , daß er zu Herzen geht. Beiden
Künstlern , die sich unentgeltlich in den Dienst dieser Morgenseier
gestellt hatten , wurden herzliche Dankesbezeugungen zu teil. **• -

Lieder- unö Klavierabend
der Gesellschaft Museum .

Die Gesellschaft Museum eröffnete die Reihe ihrer Abend« mir
einem gut besuchten , künstlerisch wertvollen Lieder- und Klavier -
abend. Zwei bekannte und geschätzte Karlsruher Künstlerinnen
hatten die Vortragsfolge übernommen . Man hörte in einwand -
freien , klar und sorgsam ausgearbeiteten Wiedergaben deutsche fla | -
sische Musik , Lieder und ein Klavierwerk , die zum festen Besitz aller
ernstgesinnten. Musikfreunde gehören.

'
Konzertsängerin Gertrud Baas lang mit ihrer hellen Sopran «

stimme die eine vorzügliche Durchbildung und eine von innigem
musikalischem Empfinden zeugende Klanggebung hat , eine Händel-
arie und sehr Aewählt zusammengestellte Liedergruvpen von Franz
Schubert und Johannes Brahms . Die Pianistin Eugenie Brock -
F i s ch e l erfreute neben der gewandt und schmiegsam durchgeführten
Begleitung mit Robert Schumanns „KreislerianaSie vermittelte
diese phantastische , romantische, skurille Musik mit ihrer Verträumt -
heit und Sehnsucht ganz im Sinne Schumanns , also mit einem feinen
und wachen Empfinden für einen reich gestuften Klavierklang und
mit einer glücklichen Herausarbeitung jener Melodien , die oft in
das Figurenwerk verpackt sind . Beiden Künstlerinnen wurden neben
Blumen auch reicher , einmütiger Beifall für diesen künstlerisch an»
regenden und wertvollen Abend zu Teil ; beide konnten mit Drein »
gaben danken.
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Die Angestellten in der Notzeit.
Der Deutschnationale Handlungsgehilsenverband Südwest zur

sozialpolitischen Lage.

Der Gesamtvorstand des Gaues Süd -West im Deutschnationalen
Handlungsgehilsenverband tagte am 24 . und 25 . Oktober , um zu
den sozialpolitischen Fragen Stellung zu nehmen . Nach einem Ein -
fiihrungsoortrag des Gauvorstehers , Landtagsabg . M e n t h , wurde
eine Entschließung angenommen , in der es u. a . heitzt . Die
seit Monaten in immer stärkerem Mähe zu beobachtende Stim -
mungsmache eines bestimmten Teiles der Albeitgeberjchaft gegen die
Sozialpolitik und das Tarifrertragswesen fordert zur schärfsten Ab -
wehr heraus . Neben den sich aus der weltwirtschaftlichen Lage tn
der Reparationsbelastung ergebenden Schwierigkeiten ist der Mangel
an echten Führerpersönllchkeiten im Unternehmerlager mit eine der
Ursachen der gegenwärtigen Krise . Die Kausmannsgehitten fordern
deshalb mit Nachdruck ein größeres Mitbestimmungsrecht in der
Wirtschaft und Ujter Leitung . Die in der Öffentlichkeit immer
wieder behauptete Tarifstarrheit besteht bei den Tarifen der Kauf -
mannsgehilfev in der Praxis nicht . Die zum Schlagwort gewordene
Forderung nach Auflockerung der Tarifverträge ist durch Kürzung
und teilweise völlige Beseitigung von Leistungszulagen durch Rück-
Gruppierungen und Einführung von Kurzarbeit längst durchgeführt .
Die Buseinandersetzungen gehen deshalb praktisch nicht mehr um den
Tarifvertrag an sich , sondern um die Erhaltung einer standeswürdi -
gen Existenzfrage . Deshalb mich gesordert werden , das, das staat -
liche Schlichtungswesen in vollem Umfange erhalten bleibt , soweit
es nicht gelingt , durch Schaffung paritätischer freiwilliger Schlich -
tungsstellen den bisherigen Zustand zu verbessern . Gegen einen
weiteren Gehaltsabbau wird schärfstens Front gemacht , solange
nicht durchgreifende Maßnahmen zur Beseitigung der Preisbindun -
gen durch Kartelle und Markenschutzverbände durchgeführt sind

Was verdienen die Bezirkslierärzle .
Der Verein der badischen Staatstierärzte legt Wert auf fol -

gende Feststellungen : Nach dem unterm 22. September d . I . fast in
der gesamten Presse Badens erschienenen Sitzungsbericht des Haus -
Haltsausschusses des Badischen Landtages über die Sparvorschläge
im Ministerium des Innern hat der Herr Minister des Innern dar -
aus hingewiesen , das; „ein Bezirkstierarzt über 4g OOO Mark Jahres¬
einkommen habe und man die Bezirke daher wohl vergrößern könne".
Durch Rücksprache mit dem Herrn Minister ist festgestellt , daß er
diese Aeußerung nicht in dieser Form gebraucht hat : er hat bei
seinen Ausführungen lediglich auf eine Bemerkung eines Abgeord -
neten , wonach e i n badischer Bezirkstierarzt ein Jahreseinkommen
von über 40 000 Mark haben soll, Bezug genommen . Aber in rein
sachlicher Hinsicht entspricht die dem Minister in den Mund gelegte
Aeußerung nicht den Tatsachen . Es gibt in Baden keinen Bezirks -
tierarzt mit einem Jahreseinkommen von 40 000 Mark oder auch
nur annähernd soviel . Die badischen Bezirkstierärzte , von deren
Einnahmen übrigens die im Vergleich zu anderen Berufen sehr
hohen Werbungskosten abzusetzen sind , ringen heute ebenso um ihre
Existenz wie alle anderen Berufe und Beamtengruppen . zumal du
äußerst starke dienstliche Inanspruchnahme einer ganzen Anzahl von
Bezirkstierärzten zur Ausübung von Privatpraxis keine Zeit mehr
läßt

Ergebnislose Biirgermeisterwahl in Badenweiler .
— Badenweiler , 26. Okt . Die Bürgermeisterwahl in Badenweiler

am Sonntag führte -u keinem Ergebnis . Es erhielten stim -
rneir Rechtsanwalt Dr . Reidcl - Mannheim 199, Dr . Bohrer - Karls¬
ruhe 54 , Dr . Hirt -Radolfzell 59. Auf die beiden einheimischen Kan¬
didaten Nägele und Krautin ^er enlfie 'en 187 bzw . 33 SKmmen . Es
muß »Mi . da k- iner der Kandidaten die Stimmenmehrheit auf sich
vereinigen konnte , ein zweiter Mahlgang stattfinden ^

Dlenslenlhebung eines Bürgermeisters .
= Singen a . H . . 25 . Okt . Der jetzige Bürgermeister Ruh von

w aj 11 n & e n ist vom Bezirksamt einstweilen seines Amtes en,l »
QOben worden . Äm Zusammenhang damit hört man . das? von seinen
politischen Gegnern eine Urkundenfälschung im polizeilichen Melde -
buch und andere Vorkommnisse gegen Ruh ins geführt werden .

Die unverzollten Säcke.
Umfangreich « Zollbetrügereien an der babisch-el '

ässischen Grenz«.
— Kehl , 26. Okt . Di« französischen Zollbehörden stellten jenen

Speditionsfirmen , die Waren in Säcken ins Ausland exportieren ,
Vcllmachlscheine ar .s , mit deren Hilfe die leeren Säcke nach Ee -
brauch zollfrei wieder über die Eren ' e mach Frankreich zurück-
befördert werden können . Dieses Systc -m benutzte der 27 Jahre alte
Expedient Johann Friedrich Suffert mit dem 41 Jahre a !te.n Kauf -
mann Loew -Semmelmann von Straßbuvg zu einem groß angelegten
Zollbetrug Ausgrund der ihm von seiner Spedition zur Verfügung
stehenden Vollmacht 'cheinen importierte er mehrere Ei enbahnwagen
leere Säcke von Deutschland nach Frankreich , wchür er für den Sack
« in« Vergütung von 20 Elm . bekam . Durch Zufall wurde der Be -
trug entdeckt und die beiden hatten sich nun vor der Straßbur ^er
Strafkammer zu verantworten . Sufs -ert erhie ' t ein Jahr Gefängnis ,
Semmelmann zwei Jahre Gefängnis und 100 Franken Geldstrafe .
Außerdem wurde Suffert zu einer Zollstrafe in Höhe von 1161713
Franken und einer Geldstrafe von 500 Franken füglich 5 ProzentZusch' ag verurteilt , für die SommÄmann solidarisch haftbar erklärt

Jubilars.
, r ~ lAmt Karlsruhe ) , 27. Okt . (80 Jahre alt . ) Ein angesehener Bürger unserer Gemeinde . Friedrich Hager , kann heulem leiten «! Rüstigkeit seinen 8Q. Geburtstag feiern . Der Jubilar

erneut sich allgemeiner Beliebtheit .sth . Gütenbach i. Schw ., 26. Okt . lGoldene Hochzeit.) Am ver -
« angenen Samstag konnten Altratschreiber und Steuereinnehmer
Julius Straub und Gattin das Fest der goldenen Hochzeit im
v - Jahren feiern . Der Jubilar war von 1833
- r-

^ atschreiber unserer Gemeinde und ist auch im sonstigen
öffentlichen Leben als allgemein geschätzte Persönlichkeit hervorge -rreten . Zu dem Fest wurden dem Paare viele Glückwünsche zuteil .

Die Toten im Lande.— Donaueschingen , 26 . Okt . ( Direktor Schippe ! gestorben. ) Heut«
morgen gegen 7 Uhr erlitt der Direktor der Bezirksipartasse Donau -
einigen Schi p p e l , aus dem Bahnsteig einen Herzschlag und
war >ofort tot . Der erst in den 40er Jahren Stehende wollte eine
DtenfUers « antreten . Der Verstorbene war wogen seiner großen
SachkenMnis und lemes frer .rwlichen und liebenswürdigen We »ns
uderall be .'iebt . *

Ergebnislose Bürgermeister»)«!)! in Durlach.
) ( Durlach , 26. Ott . Bei der heute abend zwischen 6 und 7 Uhr

abgehaltenen Wahl eines (einzigen ) Bürgermeisters entfielen von
5t abgegebenen Stimmen 40 auf Staatsanwalt H e i m .Karlsruhe ,
11 auf Stadtrat V ö n i n g- Karlsruhe und 2 auf Bürgermeister
Ritzer t- Durlach. Eine Stimme war ungültig .

Da die absolute Mehrheit von 45 Stimmen somit von keinem
Kandidaten erreicht wurde , ist die Wahl ergebnislos geblieben .

Trotz dex außerordentlichen Spannung , mit der man der Heuti -
gen Bürgermeisterwahl von allen Seiten entgegengesehen hatte ,
nahm diese einen vollkommen ruhigen , von allen Zwischenfällen
freien Verlaus . Rur daß die Menge der vor dem Wahllokal War -
tenden immer größer , ihre Unterhaltung immer lebhafter wurde , je
näher die angesetzte Wahlzeit sich ihrem Ende zuneigte . Das Wahl -
ergebnis war nach dem Ausgang der unter den bürgerlichen Par -
teien gepflogenen Verhandlungen nicht überraschend . Während alle
Parteien bis auf zwei sich aus einen Kandidaten geeinigt hatten ,
nahmen der Evangelische Volksdienst sowie eine kleinere
weitere bürgerliche Gruppe von Anfang an eine Sonderstellung ein .
In einer am Samstag veröffentlichten Erklärung suchte der Volks -
dienst sein Verhalten vor der Bürgerschaft zu rechtfertigen , während
andererseits die Vereinigten bürgerlichen Parteien daraus hinwiesen ,
daß alle Voraussetzungen gegeben gewesen seien , die dem Volksdienst
eine „freudige Zustimmung " zur Pflicht machen mußten . Da und
dort hört man auch Stimmen , die behaupten , die Haltung des
Volksdienstes hänge mit der Frage der Eingemeindung zusammen ,
die von führenden Persönlichkeiten dieser Partei eifrig betrieben
werde , während es in allen anderen Lagern darüber in den letzten
Wochen auffallend still geworden ist.

Da die Sozialdemokraten Stimmenthaltung proklamierten und
die Kommunisten beschlossen hatten , für ihren Parteigenossen Böning
einzutreten , ließ sich schon im voraus ungefähr ausrechnen , daß der
Kandidat der Bürgerlichen es — bei strengster Parteidisziplin auf
allen Seiten — auf höchstens 40 bis 43 Stimmen bringen würde ,
während die absolute Mehrheit 45 beträgt .

So ist es nun auch gekommen und wir werden daher einen zwei -
ten , vielleicht sogar dritten Wahlgang erleben und möglicherweise
dann am Ende doch noch einen kommissarisch bestellten Bürgermeister
erhalten , wenn nicht in letzter Stunde eine Einigung erzielt wird .

oder die Regierung aus eigener Machtvollkommenheit schon früher
den gordischen Knoten durchhaut .

*
Abschied des Durlacher Oberbürgermeisters von der Beamtenschaft .

Eine stattliche Anzahl von städtischen Beamten hatte sich heute
nachmittag 4 Uhr im Bürgerausschußsaal des Rathauses zum Ab -
schied von dem in den Ruhestand tretenden Oberbürgermeister Z ö l -
l e r zusammengefunden .

In seiner Ansprache wies der Vorsitzende des Vereins der Städti -
sehen Beamten . Verwaltungsoberinspektor Müller , darauf hin .
daß die Jahre seit der Wahl des nun scheidenden Stadtoberhauptes
für uns alle einen ganz anderen Verlaus genommen hätten , als man
sich seinerzeit habe träumen lassen . Statt des erhofften Aufschwunges
im wirtichastlichen Leben unseres Vaterlandes und unserer Stadt sei
eine Zeit der Rot und des Mangels und der wachsenden Wirtschaft -
lichen Schwierigkeiten über uns gekommen , die die Amtsführung
namentlich der leitenden Männer äußerst schwierig und ausreibend
gestaltet und schließlich sogar in den Grundlagen der wirtschaftlichen
Existenz jedes einzelnen Beamten gerüttelt habe . Doch habe die Be -
amtenschaft bei ihrem Oberhaupt stets Verständnis für ihre Röte ,und soweit , dies möglich war . aucki bereitwilliges Entgegenkommen
gefu " den . w -ifvr sie ibm ?» aufrichtigem Dank vernfitf ^ rt ( et

Anknüpfend an diese Worte erinnerte hierauf Oberbürgermeister
Z ö l l e r an die ersten Jahre seiner Tätigkeit , an die folaende 3n *
flation mit all ihren unseligen Begleiterscheinungen und die Nach-
folgezeit der Scheinblüte , in der die Stadt Durlach immerhin eine
Reihe von notwendigen Arbeiten , die der Krieg seinerzeit unterbrochen
hatte , in beschleunigtem Zeitmaß habe durchführen können , sowie
endlich an die letzten Jahre des Niederganges . Es müsse anerkannt
werden , daß gerade in dieser letzten schweren Zeit die Beamtenschaft
wie einst in den Tagen der Revolution treu und unbeirrt ihre Pflicht
getan habe , so schwer ihr dies auch gerade in den letzten Monaten
geworden sei , wo man die Selbständigkeit der Gemeinden von staats -
wegen mehr und mehr unteraraben und dadurch ihre Tatkraft aelähmt
habe . Durch diese opferwillige und treue Pflichterfüllung habe ihmdie Beamtenschaft sein Amt so viel als möglich erleichtert Dafür
fühle er sich aufrichtig und dankbar verbunden .

Mit gegenseitwen besten Wünschen für ferneres Wohlergehen
und persönlichem Abschied voif jedem einzelnen Beamten schloß die
kurze Veranstaltung .

D

Brande im Lande.
= Büchenbronn b . Pforzheim , 26. Okt . (Brand .) In der Rächt

auf Sonntag brannte vermutlich durch Brandstiftung d .is Wohllbaus
und die Scheune des Goldarbeiters Jakob F r e i v o a e l vollständig
nieder . Die Bewohner konnten sich nur noch mit Mühe aus dem
brennenden Gebäude retten . Sie mußten fast die ganze Einrichtung
zurücklassen . Im Stalle verbrannten die Ziegen , und auch
der Holzschuppen war schnell ein Trümmerhaufen . Die Wohn - und
Wirtschaftsgebäude des Sägewerksbesitzers Kreutel und des Gold -
arbeiters Gregorius kamen in ernste Gefahr , da sie nur durch einen
Holzschuppen vom Brandherd getrennt waren .

Bödigheim ( Amt Buchen) , 26. Okt . (Feuer tn einer Kirche.)In der hiesigen Pfarrkirche kam am Sonntagvormittag kurz nachdem Gottesdienst auf der Empore Feuer zum Ausbruch . Die Orgel
und das Gestühl der Empore wurden ein Raub der Flammen . Bei
der Bekämpfung des Feuers wurde auch die Motorspritze aus Buchen
zugezogen . Man glaubt , daß der Brand durch einen schadhaften
Ofen verursacht wurde . Im Chor der Kirche befinden sich zahl -
reiche Grabmäler des in Bödigheim ansässigen Geschlechts der Grafen
Rüdt v . Eollenberg -Bödigheim .

— Attenhofen fbei Engen ) , 26. Okt . Ii der Nacht zum Samstag
brannte der Hauhof vollständig nieder . Auch hier liegt die Brand -
ur ache in Kurq >chluß. Die Leute , die das Haus bewohnten , konnten
r « r mit größter Mühe , den Weg durch die Scheune ins Freie
finden .

— Rente (bei Ueberlingen ) . 26. Okt . Am Samstag abend , kurz
nach 7 Uhr . brach in der freistehenden neuen Scheuer des La dwirts
Willy F r i t ) ch j Feuer aus . das sich ra '

ch auf das ganze Anwesen
ausdehnte und dieses in A ' che legte . Mit den grossen Heu - r <nd
Strohvorräten verbrannten auch landwirtschaftlich « Maschinen Von
den Fahrnissen konnte nichts gerettet werden . Die Brandursache ist
in Kurzschluß zu suchen.

Vom Gitterzug überfahren und gelölet .
Pforzheim , 26. Okt . Heute nachmittag hielt sich der etwa

45 Jahre alte Eisenbahninspektor Jung auf den Gleisen beim
Güterbahnhof auf , um das Manövrieren eines Güterzugs zu be-
obachten . Als der Zug einfuhr , hörte ein Arbeiter einen Schrei und
sah auch , wie ein menschlicher Körper vom Zuge mitgeschleift wurde .Der Zug wurde sofort angehalten und festgestellt , daß es sich bei
dem todlich Verunglückten um Jung handelte , der in diesem Augen -
blick zwischen den letzten und zweitletzten Wagen das Gleis über -
schritt , als der Zug einfuhr . Der Tod ist auf der Stelle eingetretendie Leiche wurde etwa 200 Meter mit fortgeschleift .

*
— Unterflockenbach (bei Weinheim ) . 26. Okt . (Todessturz vom

Baum . ) Infolge eines AstbrucheS stürzte der mit Obstbrechen be -
schästigte Landwirt Nikolaus F a r t h ab und war sofort tot .

DZ . Sinzheim (Amt Rastatt ) , 26. Okt . (Vom eigenen Fuhrwerk
getötet . ) Der 50 Jahre alte Landwirt Karl Vogel in Kartung
ist am Freitag schwer verunglückt . Als er mit einem Wagen voll
Dung zum Hofe hinausfahren wollte , scheuten die Kühe . Bei dem
Versuche , die Tiere anzuhalten , verwickelte er sich in das Leitseil und
stürzte unter das Fuhrwerk . Der Wagen ging über Vogel hinweg ,der einen Bruch der Wirbelsäule erlitt . Der Verunglückte ist am
Sonntagmorgen im städt . Krankenhause zu Baden - Baden gestor -
ben . Er hinterläßt Frau und mehrere zumteil noch unmündige
Kinder .

— Ebersweier (bei Offenburg ) . 21 . Okt . ( Von der Lokomotive
abgestürzt .) Der Rangierer Heinrich Kaltenbronn stürzte auf dem
Rangierbahnhof beim raschen Anfahren einer Lokomotive von dieser
ab und erlitt schwere Verletzungen .

— Oberen ersbach ( bei Offenburg ) . 26. Okt . ( Den Verletzungen
erlege,, . ) Vor einigen Monaten war der Hofbauer Anton Müller
beim Bahnübergang bei Z e l l a . H . mit seinem Fuhrwerk vom Zuge
erfaßt und vom Wagen geschleudert worden . Die damals erlittenen
schweren Verletzungen haben nun zu seinem Tode geführt .

Die zweite theologische Prüfung .
Nachstellende 22 Kandidaten , dtc sich Her zweiten theelonisÄen Prüfung

tn diesem TpStlalir unterzvoen baben , sind unter die badischen erange -
tischen Pfarrkiin -didaten aufgenommen worden : Paul Askani von Nie -
eel , Karl K o r s ch » c r von Miinnbeim - ^eudcnbeim , Friedrich Gras von
Karlsruhe , ftiicdrirf ) G r ä k l t n von Mannheim , Gerhard Hager von
Bosscheim , Ernst Hamman von Kailsrnbe , Wolfgang Hauck von
Qffenburg , Wlllv Henntnger vo » Margen , Adolf Iörder vbn
Meeröbura , Hnno Lnb von Heidellbera -HandsciiubslKin, , Helmut M u l -
ler von Mosbach , Walter N >' h l e r von Millingen , Ludwig Ochs von
Plankttadt , Richard O e st von Mannhclm K̂äsertnl . Jörg Schneider von
Karlsruhe , Walter S ch w e i k h a r t ^on Herlingen , Hans S ch w i n d t
von Durmerdlieim , Hermann S e n g c s von .Vlinsbach , Emil Siegele
von Karls rufe , Friedrich StaubnIv von Huttenheim , Gottsried
■>. b i e n h a » s von Hockenheim , Walter Z i e g l e r von Heidelberg -Kircki-
hetm . Außerdem hat öie zweite theologische Prtifung bestanden : Karl
Obnaemach aus Paffenhofen IWllrttemhergj .

Gerichtszeitung.
— Eeisingen (Amt Donaueschingen ) , 25. Okt . (Ein Verkehrs -

Unfall vor Gericht.) Unter der Anklage der fahrlässigen Tötung
stand der Verwalter der hiesigen Kreispflegeanstalt , Wilhelm
Simon , vor dem Schöffengericht Hechingen . Er hatte am 30. Juli
im Hohenzollernschen mit seinem Auto beim Ueberholen einen
Motorradfahrer gestreift , so daß dieser zum Sturze kam und seinen
schweren Verletzungen noch am gleichen Tage erlegen ist . Die An -
klage auf fahrlässige Tötung munte jedoch nach der Beweisaufnahme
fallen gelassen werden , da der Motorradfahrer im letzten Augenblick
vor dem Ueberholen nach links abgebogen war , was Simon nicht
voraussehen konnte . Das Urteil lautete auf 150 Mark Geldstrafe ,weil Simon ein leichtes ..tendieren " des Motorrads hätte bemerken
und deshalb nicht hätte überholen sollen .

Keiler und trocken.
Der Vorstoh subtropischer Warmluft am Samstag , der schon

gestern früh durch den Einbruch polarer Kaltluft aus Norden wieder
beendet wurde , hat im ganzen Lande Niederschläge gebracht . Sie
waren im Süden besonders ergiebig und gingen nach dem Kalt -
lufteinbruch in mittleren und höheren Lagen in Schnee über . Die
Temperaturen lagen bereits gestern wieder ziemlich tief und sanken
oberhalb 500 Meter unter den Nullpunkt .

Ein Hochdruckgebiet , das mit der Kaltluft nach England und
Nordsee gelangt ist , stellt für die nächste Zeit erneut heiteres
und trockenes Strahlungswetter in Aussicht .

Wetternachrichtendienst der bad . Land «swetterwarte Kausruhe .
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Wetter «mssichten für Dienstag , den 27 . Oktober 1331 :
Meist heiter und trocken , nur im Süden des Landes noch

zeitweise bewölkt . Ziemlich kalt bei rauhen Nordoftwinden . Nacht -
froste auch in der Ebene .

Schneefall im Kochfchwarzwald .
— Donaueschingen . 2«. Okt . Die am Sonntag mittag im Hoch,

schwor wa .
'd einsetzenden Schneefälle , die die gan « Nacht über an -

hie ' ten . haben im Nu ein winterliche ? Landschastsbild gesckafjen .Der Sch . c« , der unter heftigen RovdMtüvmen zur Erde kam hat
starke Verkchrsstörungcn vermacht Verschobene Landstraßen

'
sind

durch umgeworfene Bäume versperrt - An den Telefon - und Licht ,
leitt 'mgen sind zahlreiche Störungen virur '

acht worden .

Sie sparen? überflüssige Frage, denn : CLUB ist
zwar eine sehr billige , aber ganz vorzügliche Zi¬
garette; CLUB ist ja viel feiner als Sie vermuten.
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Aus der LandesyauMtaol .
Karlsruhe , den 27. Oktober 1931.

Faslnachtslustbarkeilen 1932.
Amtlich wird mitgeteilt ;
Im Hinb'

ick auf den Ernst der Zeit und die Notlage des deu-t-
schön Volkes werden für das Jahr 1931/32 karnevalistische Veran -
sta

' tungen jeglich r Art , insbesondere Masken - und Kostümbälle vor
dem 16. Januar 1332 und eben '

o nach dem Fastnachtdle.'.stag ganz -
lich verboten .

Dlöstm Verbot unterliegen auch private Veranstaltun -
ga -n , die in Wirt chaftsräumcn oder anderen sonst der Oeffemlich-
keit zugäng ' ichen Rä '. men stattfinden .

Jedes Fast nachtstreiben auf öffentlichen
Straften und Plätzen wird unters « gt . also insbesondere
alle Faschiikgsauf- und - Umzüge . sowie jedes faschingsartige Auf»
treten von Personen auf öffentlichen Straßen oder Plätzen .

Nicht verwehrt sind die in bestimmten Te .len des Landes üb-
lichen althergebrachten shistori '

chen ) Gebrauch? besonderen lokalen
Charakters , soweit sie sich in der Zeit vom Donnerstag vor Fast»
nacht bis Fast ^ achtd enstag abspielen. Auch soll sich das Verbot nicht
auf Kinder unter 14 Iahren begehen.

Die Poli ^eibeHörden find angewiesen. soweit es gesetzlich möglich
ist . ar <f di° Einschränkung der Fastnachtslustbarkeiten hinzuwirken,
iowie dafür zu sorgen , daß auch bei den zugelassenen Fastnachts-
veransta ' wngkn alle Auswüchse unterbleiben . insbe ^on>dere. daß die
hcr

' bwüÄsige Jugend , sowie Personen , die in nnueeb .nieter Kledung
erscheinen oder sich unziemlich benehmen, ferngehalten oder entfernt
werden.

Win!ernv !hilfe 1931/32.
Es sei auch an dieser Stelle darauf hingewiesen, dag bei allen

Liebesgabensendungen der Winternothilfe nachstehende Verfügungen
zu beachten sind , die durch ihre wesentlichen Erleichterungen hinficht -
lich des Transports sin« erfolgreiche Durchführemz des Hilfswerkes
gewährleisten :

a) Die Reichsbahnhauptvxrwaltung hat die frachtfreie Be¬
förderung von Liebesgabenlendinaen für die Winterhilfe der
freien Wohlfahrtspflege für die Zeit vom 20 . September 1931 bis zum
31 . März 1932 .-.ui^cstanden. Die Frachtfreiheu gilt nur für die
unmittelbare Winterhilfe . Verbeten iit die direkte oder indirekte
Belieferung von Anstalten irgendwelcher Art mit Liebesaaben , die
frachtfrei befördert worden sind . Für diese frachtfreie Beförderung
sind in Baden gelbe Frachtbriefe ui verwenden, die von den Haupt -
verbänden der freien Wohlfahrtspflege und ihren Landesstellen be-
zcg .'n werden können . Die frachtfreie Beförderung ermöglicht der
Winterhilfe , damit auch einen Ausgleich hinsichtlich der räumlich
weitentfernten Bedarfsgebiete vorzunehmen.

b) Folgende Privat bahnen haben sich in Baden dankens-
werterwei '

e dem Vorgehen der Reicksbahngs'
ellfchaft angeschlossen :

Achern —Ottenhofen Biberach — Oberharmersbach , Ha! ting "n — Kan-
dern , Krozingen—Münstertal —Su 'zburg , Mannheim — Weinheim—
Heidslberg . Mosbach — Mudau , Oberschefflenz — Billizheim , Orfch-
weier—Ettenh ? immiinster, Wallchos —Sandhosen .

Es ist möglich , daß auch andere Privatbahnen nachgefolgt sind.
Wo dies noch nicht der Fall ist . wird empfohlen, über die Bezirks-
ausschüsse hinweg die Angleichuwg anzustreben.

Unterstützung des Kilfswerks durch Kandel
und Gewerbe .

In der letzten Vollversammlung der Handelskammer Karlsruhe
berichtete der Präsident der Kammer , Herr Konsul Nicolai , der
auch die Verhandlungen leitete , über die Durchführung der Winter «
n o t h i l f e in Baden . Namens der Wirtschaftlichen Vereinigung der
llnternehmerverbände Badens habe er anläßlich der großen Kund»
gebung im Staatsministerium jur Bekämpfung der Winternot diegebung im Staatsministertum zur Bekämpfung oer Wtnternot o,e
Bereitwilligkeit der badischen Wirtschaft erklärt , soweit wie irgend
möglich zur Linderung dieser Not beizutragen . Dabei

^ habe er aller -
■ ■ wj ' ■ Zt.

elsen
dings auch auf die schlechte Lage, in der sich die Wirtschaft z.
befinde, aufmerksam gemacht , die ihr in vielen Fällen das Hc
erschwere . Er habe ferner die Bitte ausgesprochen, das o r t s -
ansässige Gewerbe bei dem Einkauf der Lebensmittel und
sonstigen Gegenstände des täglichen Bedarfs zu berücksichtigen was
auch zugesagt worden sei. Die Wirtschaftliche Vereinigung habe in
zwischen ihren Mitgliedern nahegelegt , das Hilfswerk zu unterstützen,und er richte auch an die Mitglieder der Kammer die Bitte ihre
Unterstützung, soweit dies in ihren Kräften stehe, nicht zu versagen.

Grunöbesitzwechsel und Kypvlhekenverkehr
im 3. Vierteljahr 1931 in der Stadt Karlsruhe .
' (Mitgeteilt vom Städtischen Statistischen Amt .)

Im 3 . Vierteljahr 1931 wurden 1U6 ( 3 . Vierteljahr 1930 : 217.3 . Vierteljahr 1913 : 280) Liegenschaften im Gesamtwerte von
2,3 Millionen A ( 3,4 bzw 4,5 Millionen A ) umgesetzt . Davon
waren verlauft worden 65 ( 170 bzw . 149) Liegenschaften im Ge¬
samtwert von 1,2 Millionen A (2,7 bzw . 1,8 Millionen A ) \ von
diesen Verkäufen entfallen 34 (01 bzw . 29) mit einem Wert von
1,1 Millionen A ( 2,1 bzw . 1,1 Millionen A ) auf bebaute und

( 109 bzw . 120) Liegenschaften mit einem Wert von 0,1 MillionenMark (0,0 bzw . 0,7 Millionen A ) auf unbebaute Grundstücke .Letzter - hatten eine Gesamtfläche von 392 a ( 782 bzw . 612 a ) .Von den durch Kauf umgesetzten bebauten Grundstücken
wurden bezahlt für

5 1 600 A bis 5 000 A
7 8 000 A bis 10 000 A
3 18 000 A bis 19 100 A
5 26 000 A bis 30 000 A
8 31 000 A bis 40 000 A

Höhere Preise erzielten 6 Grundstücke , nämlich 50 000 , 65 200 .*1800 , 94 000 , 147 300 und 160 000 A . Im Durchschnitt kostete 1 ver»
kanftes bebautes Grundstück 33 788 A ( 1930 : 33 855 A , 1929 :36 489 A , 1928 : 24 892 A , 1927 : 33 984 A und 1913 : 38 453 A ) .

Der Preis der verkauften unbebauten Grundstücke
(einschließlich der zu Straßenzwecken usw . verkauften Grundstücks ,
qnleue ) betrug bei :

15 bis 900 A
13 von 1000 A bis 3400 A

2 von 7000 A bis 7300 A .
Bei 1 weiieren Grundstück war der Preis noch höher, nämlich

v
Durch 'chnitt kosteten 100 verkaufte qm unbebauten

^ •7 - 7n X )
809 1929 : 848 "* • 1928 : 620 M und

15 Liegenschaften (1930 : 13 , 1929 : 5 , 1928 : 4 , 1913 : 23) wurden
^ 10 e o c r (t c i fl e r t mit einem Versteiqerunaserlösvon 298 000 M , (426 000 A , 160 000 A , 44 000 bezw . 476 000 A ) .

Hqpothekenejntragungen
erfolgten in 274 Fällen (3 . Vierteljahr 1930 in 639 und 3 . Viertel -
jähr 1913 in 301 Fällen ) im Gesamtbetrag von 3 .5 Millionen A
( 10,6 bzw . 5,4 Millionen A ) . Davon entfallen 237 ( 545 bzw . 225)mit einem Betrag von 27 Millionen A ( 9,9 bzw . 4,1 Millionen A )
auf bebaute und 37 (94 bzw . 76) mit einem Betrag von 0 .8 Mill . A
(0,7 bzw . 1,3 Millionen A ) auf unbekannte Grundstücke .

Löschungen an Hypotheken
fanden in der Berichtszeit 294 statt ( im 3 . Vierteljahr 1930 : 310,3 . Vierteljahr 1913 : 321) im Gesamtbetrag von 1 .7 Millionen
Reichsmark ( 2 .6 Millionen Reichsmark bezw . 4,5 Millionen Mark )Sowohl im Berichtsvierteljahr wi? in den Parallelvierteljahren 1930und 1913 waren die Eintragungen dem Betrage nach größer als die
Löschungen , nämlich um 1 .8 Millionen Mark ( 1931 ) . 8 MillionenMark ( 1930) und um 0,9 Millionen Mark ( 1913) . Aber der Zahl
nach waren die Eintragungen größer als die Löschungen nur im

zu einem Zinsfuß von
bis 4 %

über 4 % bis 5 %
über 5 % bis 6 %
über 6 % bis 7 %
über 7 fo bis 8 %
über 8 % bis 9 %
über 9 % bis 10 %
über 10 % bis 11 %
über 11 % bis 12 %
über 14 % bis 15 %

3. Vierteljahr 1930, nämlich um 329 ; 1931 und 1913 war mit je 20
Fällen das Umgekehrte der Fall .

Der Zinsfuß .
Soweit der Zinsfuß ermittelt werben, konnte , erfolgte die Her«

gäbe der Hypothekengelder
bei . . . %Jb. neueingetr . Hypotheken

Fällt Beträge
0,9 2,3

12,0 7 .1
7 .8 5,6

13,8 14,7
28,6 . \ 39.3

6 .9 3,8
14 .3 1 »,3

1 .8 1,7
8,8 3,8
5.1 6,4

In der obigen lleberficht find deutlich drei Zinsfußstufen zuerkennen, nämlich die Stufe bis einschl. 7 Proz .. iiber 7 bis einschl.
10 Proz . und die über 10 Proz . In die erste Stu ^ fallen 34,5 Proz .der Fälle und 29,7 Proz . der Beträge , in die zweite 49.8 Proz . der
Fälle und 58,4 Proz . der Beträge , in die dritte 15,7 Proz . der Fälleund 11,9 Prozent der Beträge . Die zweite Stufe (über 7 bis 10
Prozent ) enthält also fast die Hälfte aller neu eingetragenen Hypo -
thekenfälle und etwas mehr als die Hälfte ihrer Beträge (1930 : 47,2
Prozent der Fälle und 58,5 Proz . der Beträge ) . Dagegen wiesen
im 3 . Vierteljahr 1913 66,8 Prozent der neueingetragenen Fällemit 84 Prozent des Gesamtbetrages einen Zinsfuß von über 4 bis
5 Prozent auf.

Bemerkenswert ist. daß der hohe Anteil der Zinsstufe über 10
Prozent , der schon im 2. Vierteljahr gegenüber der Parallelzeit des
Vorsahres einen Rückgang aufzuweisen hatte , auch im Berichts»
Vierteljahr weiter gesunken ist . so daß jetzt nur noch 15,7 Proz . ( statt
33,3) der neueingetragenen Fälle und 11 .9 Proz . (statt 28,4) der neu
eingetragenen Beträge auf die Zinsfußstufe über 10 Proz . ent-
fallen . Dieser Rückgang ist der untersten Stufe ( bis 7 Proz .) der»
art zugute gekommen , daß jetzt die unterste Stufe etwa so groß istwie im Parallelvierteljahr 1930 die höchste Stufe und die höchste
jetzt so klein wie im Parallelvierteljahr 1930 die unterste.Bei diesen Mitteilungen über den Zinsfuß sei noch einmal
darauf hingewiesen, daß bei einem großen Teil der Neubestellungen
( 1931 etwa 21 Proz .) der Zinsfuß nicht bekannt ist. Betont fei
auch , dafl es sich bei allen diesen Ziffern nur um den Zinsfuß bei
Eintrag der Hypothek handelt , daß aber in sehr vielen Fällen ein
je nach dem Reichsbankdiskont schwankender Zinsfuß vereinbart ist.Unbekannt wir der Zinsfuß im 3. Vierteliabr 1931 bei 57 5yvo -
theken mit 0 .7 Millionen Mark . Rund die Hälfte Vieler Fälle be-
treffen Grundschnlden. nämlich 27 mit 0 .4 Millionen Mark . Jn -ge-
kcimt umfassen die Grnndschulden 31 Prment aller neubestellten
Hypotbeken mit 41 .1 Prozent des Gesamtbetrages , im 3 . Viertel «
jabr 1930 : 18 .9 Prozent der J? 8lle und 15,9 Vrment des Betrages ,während im 3. Vierteljahr 1913 keine Crundschulden zu verzeichnenwaren .

Der Wochenmartt am Montag war recht gut beschickt mit Butter ,
Eiern und Obst, in erster Linie mit inländ . Taseläpselr^ Tafel¬
birnen , Trauben , vor allem ausländischen. Gut war auch Wild und
Gemüse vertreten ; es gab besonders viel Blumenkohl, Weißkraut und
gelbe Rüben . Schwach war das Angebot an Geflügels ebenso die
Nachfrage. Im übrigen war das Interesse , wie meist Montags , nur
mittelmäßig .

— An der Technischen Hochschule Karlsruhe hat fich Dr . ing.
Karl G a l l w i tz, Leiter der Maschinenstelle der Bad . Landwirt -
schaftskammer in Karlsruhe , für das Fach „Technik in der Land¬
wirtschaft" als Privatdozent habilitiert .

# Personenstands - und Betriebsaufnahme . Das Einsammeln
der Erhebungspapier ^ (Hausliste . Haushaltungsliste und Betriebs -
blatt ) durch die Polizei ist nahezu beendet. Es fehlt aber immer
noch eine große Anzahl der Listen, namentlich von den Haushal -
tungsvorständen und Hausbesitzern, bei denen der Polizeibeamte
trotz mehrmaligen Vorsprechen ? die Papiere nicht erhalten konnte .
Die Haushaltungsvorstänlde , bezw . Hausbesitzer, deren Listen bis
20. Oktober nicht aÄgeholt sein sollten, sind gemäß Bekanntmachung
des Oberbürgermeisters vom 7. d . Mtg . verpflichtet , sie um¬
gehend bei eir,»r Polizeiwache, den Gemeindesekretariaten oder beim
StSdtischen Statistischen Amt (Zähringerstr . 98) abzugeben. Auch
d i e Haushaltungen , die dem Hausbesitzer oder seinem Stellver -
treter keinen Einblick in ihre Listen gewähren wollen, und die Listen

. deshalb bis jetzt zurückgehalten hatxn . müssen sie unverzüglich einer
der genannten Stellen abliefern . Wer die Erhebungsvapiere zu
spät abgibt , bat sich ebenso wie derjenige , der sie unvollständig oder
unrichtig ausfüllt , die dadurch bei der Tteuerveranlaaung oder bei der
AnsiVllung der Lohnsteuerkarte entstehenden Fehler selbst zuzu-
schreiben . ^ ^Kindertransport . Am Dienstag , den 27. ds . Mts . , abends 19 .58
Uhr . kehren die vom Verein Jugendhilfe im Kindererholungsheim
Friedenweiler untergebrachten Kinder nach sechswöchentlicher
K« . zurück _

4 = Diebstähle. In der Nacht zum Samstag wurden in der Nahe
von Rintheim zwei Gartenhütten gewaltsam erbrochen .
Die Diebe erbeuteten einiges Federvieh . Außerdem töteten sie einen
Stallhasen , den sie jedoch liegen ließen . Ermittlungen der Kriminal -
Polizei find im Gange.

Aus Beruf und Familie .
Ihre » 7Y. Geburtstag feiert am 80. Oktober Frau M , H ä f f e I

Witwe . Leopoldstrahe 5. Ta Frau Hässele schon früh Witwe wurde ,
leitete sie fast ein Menschenalter lang eine bekannte Kutfckerei . die vox
einigen Jahren in einen Autobetrieb umgewandelt und von ihren « öhnen
weitergeführt wird .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 23. O ?t. : Luise Hadermann , 2 Tage alt , Vaters

Paul Hadermann . « trakenbahn - Waaenfithrer . — 24. Okt . : Emmi , W e .
der . ledig , 2S Jahre alt . kaufm . Angestellte : Nikolaus Baumstark ,
Ehem .. 62 Jahre alt , Kanzleisekretär ! Friedrich Gros , Ehem . . 72 Jahre
alt . Architekt : Margareta Halter , geb . Stumvf , 68 Jahre alt , Ehefrau
von Josef Halter . Maurermeister : Gerhavd M i t s ch e l e , 1 Tag Z Stun -
den alt . Water : Julius Mitlchele . Eiieudreher — 25 . Ckt . : Lüfte S ch u -
l e r . geb . Lchwender . 68 Jahre alt . Witwe von Heinrich Schuler , Güter -
bestätter : Fridolin S u b e r , ledig . 56 Jahre alt , Neichsbahninloektor a . T .
26 . Okt . : Otto Schill . Ehem .. 71 Hahre alt . Vlechnermeister : Hans
Holzapfel . 5 Jahre alt . Bater : Wild . Holzapfel . Steiuh 'iner : Katha¬
rina Ewald , geb . Ganzhoru , 6Z Jahre alt , Ehefrau von Georg Ewald ,
Rentaintmann a. D .

80 Jahre Kirchenchor St. Stephan.
Kirchenmusikalische Feier .

Vor achtzig Jahren wurde der Kirchenchor von St . Stephan
in Karlsruhe gegründet , mit dem Ziele, die Gottesdienste durch
Vokalmusik zu verschönern und zu vertiefen . Diese Pflege religiöser
Vokalmusik reicht zwar weit über die achtzig Jahre zurück. Es
wurden besonders an hohen Festtagen Mitglieder des Hoftheater -
olchesters beigezogen . Ein kleiner Frauenchor bildete sich heraus .Vor fünfzig Jahren wurde nun diese Vereinigung zu einem Kirchen-
musikverein umgestaltet und um die Jahrhundertwende entstand
daraus der Täcilienverein . Dieser hatte und hat die Aufgabe,
jeden Sonn - und Feiertag und bei allen besonderen Anlässen dem
Gottesdienst zu dienen. Er besitzt ein großes Repertoire von kirch«
lich würdigen Messen , von Marienliedern und sakramentalen
Liedern und Heiliggeistgesängen. Sein Name Eäcilienverein gibt
zugleich den Weg und das ^jiel seiner kirchlichen Musikpflege, gibt
etwa jene Richtung an , die von Franz Xaver Witt , einem der
Hauptrepräsentanten des Eäcilianismus , grundlegend gegeben
wurde . Der musikalische Leiter des Chores , Franz Steinhart ,
zugleich der Organist der Kirche , ist ja auch aus dieser Witschen
Schule hervorgegangen . Cr ist nun 32 Jahre Führer dieses katholi»
schen Kirchenchores und hat sich in vielfachen und reichen Auf-
gaben als vorzüglicher Musiker von großer Gewissenhaftigkeit be-
währt . Er ist (die zur Besprechung stehende Feier ließ das aufs
neue erkennen) eng mit dem strengen Kirchenstil verwachsen , Klar¬
heit der Partitur , Ruhe im Ausdruck , ein Musizieren aus reli -
giösem Empfinden heraus , Bedachtsein auf sorgsame Jnterpretatton
des liturgischen Textes — darin findet fich der Musiker. Im Laufe
der letzten Jahre konnte man unter seiner Leitung auch große
Werte hören, eine Messe von Palestrina , Schuberts große Messe ,dt« von Anton Bruckner in e-moll, Werke von Picka und Meßner .

Der E h o r umfaßt 120 Sängerinnen und Sänger , der größte
Teil davon gehört ihm seit vielen Jahren an . Man hört ein ein-
heitlich geregeltes Singen . Es ist viel Klangfreudigkeit darin , die
einzelnen Stimmgruppen sind ausbalanciert und verschmolzen und
über die technische Sicherheit hinweg bleibt als Hauptmerkmal ein
Singen von einer wirklich herzlichen Wärme , ein Singen , das
zumal in getragenen Sätzen oft wie Gebet klingt. Das ergreifende
Requiem von Vincenz E o 11 e r für gemischten Chor mit Horn-
und Posaunenbegleitung und die Friedensmesse von
H . Huber . die gregorianische Choralanklange hat , wurden unter
Franz Steinhart in diesem Sinne gesungen; das Requiem , zum
Beginn der Feier , zum ehrenden Gedächtnis der verstorbenen Chor-
Mitglieder und der beiden Dirigenten Wilhelm Kalliwoda und
Eugen Eageur .

In seiner cäcilianischen Ansprache ging Prälat Dr . Stumpf
aus die Geschichte und die Ausgaben des Chores ein und fand
schöne und herzliche Dankesworte für alle Mitglieder : er sprach
weiterhin über die Bedeutung des katholischen Gesanges als
Interpretation de? liturgischen Textes und betonte die innige Be-
ziehung zwischen Chor und Altar .
Ferdinand Auer den e
jonate auf der wundervo
spielte klar und ruhig und mit einer sinnvollen Registrierung . Mit '
glieder des Landestheater -Orchesters trugen wesentlich zum guten
Gelingen dieser kirchenmusikalischen Feier bei. H«.

Kreuzer„Karlsruhe "wirbt für seine Patenstadt .
Aus Anlaß des kürzlichen Besuches des neuen Kommandanten

der „Karlsruhe "
, Fregattenkapitäns Erwin Waßner , in der ba-

dischen Landeshauptstadt hat der Verkehrsverein dem Patenkreuzer
umfangreiches Werbematerial über Karlsruhe und seine schöne Um-
gebung am Schwarzwald und Rhein zur Verfügung gestellt . U . a.
befinden sich darunter der Trachtenfilm vom Südwestdeutschen
Heimattag 1925 sowie eine LichtvilderseriemitVortrags -
text über Karlsruhe . Der Kommandant des PatenWffes hat sich
in überaus freundlicher Weise bereit erklärt , dieses Material wäh-

Auslandsreise des Kreuzers bei allen in Frage kom-
Gelegenheiten an Bord und Land in Vorführungen zu
m. Hierdurch wird die Fremdenwerbung für Karlsruhe m

Verlängerung der Sleueramnestie im Einzelfall
Wie der ReichsfinanMinister in einem Schreiben an den Reichs-verband der Deutschen Industrie erklärt , tritt in den Fällen indenen aus besonderen Gründen die Frist für die Anzeige von aus-

ländischen Familien t̂iftungen oder von ausländischen Beteiligungenoder Frist für die Abgabe der Vermögenserklärung 1931 auf An¬
trag des Steuerpflichtigen über den 26. Oktober verlängert wird ,ohne weiteres ein« entsprechende Verlängerung der Am -
n e st i e f r i st _ein. Ist auf diese Weise die Frist für die Steuer -
amnestie verlängert worden , so kann auch Reichsbahnan -
an leih « zur Erlangung von Sleueramnestie bis zum Ablauf dieser
im Einzelfalle verlängerten Frist gezeichnet werden. Diese Zeich-
nung gilt also als rechtzeitig im Sinne der Amnestievorschriften.

^ Voranzeigen der Veransta lter. ]
s Brabms -Abeod Mar Paner . Heute . Dienstag , den 27. Oktober ,findet abends 8 Uhr . im Eintrachtsaale der dtestati -nge Klavierabend von

Vrofesfor Max P a u e r , dem Dtrtktor der Leipziger Mnsik -Hochfchule .statt . Der berühmte deutsche Pianist hatte im vergangenen Sommer gtofi «
Erfolg « in Südamerika , wohin ihn erstmalig eine größere Konzertreise

freundlicher Weise
rend der Auslandsreise des Kreuzers
menden (&

'
verwerten . > W
Ausland und Uebersee zweifellos auf das wirkungsvollste unter -
stützt. Der Verkehrsverein hat ferner in den Offiziers - und Mann -
schaftsräumen des Schiffes reich bebilderte Werbeschriften über
Karlsruhe und Baden auslegen lassen .

x Aorfüdrungskonzert des „Stee -WwWeiit - Slttgel " am Mittwoch ,den 28 . Oktober , abends S Uhr , >m Etntrachtssaal . Daß Instrument lieht
aus wie eiy kleiner Flügel nnd wird geivielt wie ein » Hisel . In Zu¬
sammenhang mit diefem steht ein besonderer Lautsprecher , der die Töne
wiedergibt . Der Ton wird nicht nicnr , tut« bisher , durch den Resonanz -
hoben verstärkt , fondern auf elerrrtschem Wege , wodurch arofte Vorteile
über das bisherige Klavier möglich geworden sind . Im Kliigel selbst ist
ein Radioapparat eingebaut und sjj, xsutfrrecher « in Elektrovlatten -
teller nebst Dofe zur elektr . « wallplatteniviedergabe . Durch einfache
Schaltung können die ein «o. nen Xerle getrennt oder zusammen in Betrieb
gefegt werden . Das neu « Znftrument wird im Konz «rt erläutert und in
länttltchen Kombinationen vorgeführt .

qp CafL Odeou . Das Orchester Otto V t n k u s - L a n a e r bat mit
seiner humoristischen Vübnenschau . betitelt „ Mit der Mitropa durch
Europa beim Ka ' lsrikber Publikum einen groften Erfolg enielt . Aus
allgemeinen Wunsch ®,e Aufführung heute , Dienstag abend , wieder »
holt .

A Kaffee Bauer . ^.Heute Dienstag , findet Overetten - Abeud
der Äav >-lle Vrosestor R o t t i g statt .

Kabarett ?*">land . Heute . Dienstag , nachmittags 4 U &r . findet
Tanz - Tee m i t Kabarett - Einlagen bei klein «» Preisen statt .

Filmschau .
„Der iiinpste Leutnant " s« den Atlanttk -Liaitsvielen . Der neueste

Grofifilm des beliebten ksilmstars Ramon Novarro . erlebt heute in
den A t l a n t ik - L i ch t s pj « l e n . Kalserstr . 5 . seine hiesige E r st a u f °
f ü h r u n « • " ' W !" 0 spielt in diesem Groftfilm der Metro -Golctwnn -
Mauer , der den Titel . .Deriüngste Leutnant " träat . einen inngen
Offizier der navoleonischen Garde , der durch seine Kühnheit den Nack «
stellnngen feiner rovalistfschen Feind « entgeht und durch seine hinreißende
Liebenswürdigkeit uitfi Keckheit das Her , seiner stolzen Angebeteten . «« ?,
winnt . Dorowa Jordan verkörpert dte weibliche Hauptrolle . R « gie fiibrte
? ndnen Als zweiter © rnfcfilm läirft „U m M i t t e r n a -b t .
Die Hauptrolle spielt der allseits beliebte und unvergeßliche Lon l»» aney .

- „Wie werde ich reich und glücklich?"
Eine Tonfilm -Operette im UT.

Auf diese Frage erhält der Besucher des Union-Dh? ? ters unter »
haltsamen Bescheid . Die nach dem gleichnamigen Bühnenwerk de-
nannte Tonsilm-Operette gefällt sich in einer harmlosen, jedoch
gleichzeitig charmvoll zubereiteten Komödie mit allerlei reizendem
Beiwerk und Tempo. Sehr nett sind mit der an fich nicht zum er-
stenmale verwendeten Handlung Tänze und zwei bekannte Schlager
f .,Man möchte so gern" und Liebling " ) verflochten. Ja , und am
Ende kommt dabei di« bekannte Tatsache heraus : daß reich und
glücklich sein , nicht immer dasselbe ist ; daß man reich und nicht gluck -
lich sein und glücklich ohne reich zu sein — sein kann; dag aber
schließlich das schönste und idealste ist, wenn man . - • Ra , jeden¬
falls im Film ist das alles noch viel amüsanter dargestellt und ein-
gerichtet, als man es allgemeinen in der Wirklichkeit des Lobens
kennenlernt. Im Beiprogramm sieht man einen guten Tricksilm .
Emelka-Wochenschau und interessante Bilder aus der Rhön -
Segelsliegerei .

| MIHtonm »Uliverf*fflTun£!vuge
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SüdwestdeufscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Alle Börsen in Europa melden schwache Tendenz.
Grund : Das unbefriedigende Ergebnis von Washington . — Berlin : Günstige Einflüsse gehen vom Reichsbankstatus aus .

50 Prozent », Trockenschniv-l 8—6.10 ( » nrität Berlin ) , extr . Solabobnen -
schrot 11 .7V tt « Pr ^ nt ad Hamburg », bto . 12 20 Prozent ab Stettin ».

nb mar f . Stimmten ) •Berlin 26 Okt. iFnnkivriich . » Der auverbSrsltchc Telcvbviiverkebr
lag recht rubia . Die Kurse waren Im allgemeinen unter dem Eindruck
bei für Deutschland wenig befriedigende » Ergebnisses der französisch -
omerikaniichen Verhandlungen etwas niedriger und lagen im Durchichuitt
etwa 1— 2 Prozent unter den Samstagnotierungen . Es,verstimmte , dah
die Hoffnungen auf eine befriedigende Regelung des Wellfchuldeund
Nevarationsvroblems wieder einmal enttäuscht worden sind . Von Kur -
len waren Sarben , AEtt . . Siemens und Sckulthcin zu bören^ Renten
waren gehalten . Aach Farbenbonds konnten fitl, fast auf der - -amStags -
baliS stabilisieren . Der stetige Verlauf der Nnouorker Vörie und . dt« Ge-
fchäftSlofigkeit ain dortigen Plab . waren auch beute daö Kenn,eichen im
Berliner Bürohandel .

Einen gi-ten Eindruck Sinterlietz die E n t f v fl n n n n g a in D e u t -
lchen Geld . und Devisen in a r 11. Eo befriedigt«. Safe der heute
kicrausgc/ommene RetchSbankauSweis entsprechend linieren Mitteilungen
am Samstag einen g e w i 11 e n A u s g l e > ch der D e v i se n b i l a n z
brachte , da die Deckungsmittel sich nur noch » m 6 .6 Mill . RM vermin¬
dert haben , obwil ' l auf Grund des Stillhalteabkommens etwa Devisen -
Verluste von M Mill . NM zu erwarten waren . Auch die gesamte Ka-
vitalanlaae zeigte eine kraftige Entlüftung . Ebenso ist der N o t e « u m .
lauf st ä r k e r z u r ll ck a e g a n g e n , was alö Beweis dafür anzusehen
tft. das, an gehanifterten Noten doch erhebliche Ritckfliisfe erfolgt find.

Am Geldmarkt hörte man TageSgeld mit 8 - Ä>4 , Monatsgeld mit
x—Ig « rwent , Warenwechsel nnt etwa 8 % Prozent . Devisen laaen
wenig verankert , doch durfte sich die auf Grun !> des franzöfisch- amerika -
nis -ben Abkommens angelündlate Newvorker Disionterbühnna anl 4 Pro .
, ent nocki auswirken . Man hörte Lon» on :PariS SS .40. Loudon :Kabel ».»1^ .
London : Zchweiz 1S .S6 London -Amsterdam » .66 . London :Lkovcnh .ig-n und
cslo 17.80 , London : -rtockbolm laa mit 17—17 .10 ickivlicher . Der Dollar
war In Pari » nnt 2S.SS und in Amsterdam mit 246 .7s zu hören .

Im Verlauf traten keine nennenswerten Veränderungen ein . Die
? iirie lagen auf den anfangs angeführten Gründen unter Druck, speziell
Montanwerte waren angeboten . Nach wie vor spricht man von einem
Dividendenauslall bei ManneSmann . mir Narben und Siemens waren
ebenfalls etwas niedrigere Kurie , u hören .

Auch die schwächere ? « ndenzgeftaltuna der Aus
landsbvrsen gab dem Televbvnbandel das Gepräge , der flch nach
wie vor durch ein« starke Geschäftöschrumpfung auszeichnete. Auch die
ruroväischen Börsenplätze lagen beute uberwiegend schwächer . London
lag norbörSlich unveränderte die Borle eröffnet« ruht « und schwächte sich
im Verlauf infolge des mageren Ergebnisses der sranzösisch .amerikantlchen
Verhandlungen ab . Auch die übrigen europäischen Börsenplätze neigten
unter dem Eindruck der Berichte aus Amerika zur Schwäche. Zürich
laa vorbörslich etwas fester, eröffnete auf Basis der SamStagSkurie und
s^ wäckte sich im Verlauf ab. Aus A m st e r d a m hörte man vorbörSlich
Aku mit 48 Geld , sonst war die Haltung ebenso wie am SamStag ruhig .

verNner vevlsennotleninsen vom 26. Oktober 1931 .
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Züricher Devisennotierungen vom 26. Oktober 1931 .
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Iwrot 1J . . M 140 vrogent ao vamvurgl , t' io . iJfi ' » Ti V
Kartoffeluotierungen je .ientiicr . waggonfret ab mark . Station «« »:

weihe 1.40—1 .5U, rote 1.60—t .Sfi, gelbsleilchige l .W—2Ä1 , ». denwalder
blaue 1.7»—Z RM . . Sabrikkartoffeln 6—7 PI« , t« » tarkevr, »« it.

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 26. Oft . «Dradtdericht . » Die Forderungen des Auslas

des fiiri) weiter erhöht . Auch sür Jnlandsbrotqetreide werden etwa » bes.
- J:

— 1' - ®—■
sere Preis « verlangt . Der Konsum bekundet weiter .-jurückhalwug . Mehl ,
verkaufe und Mehlabrufe lassen viel zu wünschen übrig . Man notierte
amtlich le 100 Kg . netto waggonfrei Mannheim ohne äack in RM, :
Wetzen, tnl . 7S—76 Kg . 2S .7»- 24 .2ö. Roggen , tnl . 21^ (̂ -2175 . Vater , inl .
16 .75—18 .75 , Sommergerste 17.75—10 , tzuttergerfte 177 « oias» rvt , Mannh .
Fabrikat , vrompt 12. viertreber , mit Sack 1? .25—1I.5V, Zrockenschnttzel 6
bis 6.25. Wiesenheu, loses ItiO- öJO. Rotkleeheu 4. <v—5 .Ri . Vu,ernkl «eheu
5 .20- ^>.80 . Prehstroli . Roggenwetzen » .60—8.80 . Prehstroh . Haser^ Serstc 8
bis 8.20 . geb . Stroh . Rogen - Weizen L.40- 8 .60, geb . Sroh . » aser.Gerste
2.60—2.8» . Weizenmehl . Spezial Null , n . ' t Sack 84 .5« . mit AuSlandSwet »en
86.5» <füdd . WeizenauSzugSmehl 4 RM . mehr , kiibd Brotmehl 8 RNt . .
weniger wie Spezial Null ». Roggenmehl . mit Sack, vwroz . 80—81.50, Wei»
zenklete. feine, mit Sack 8.75. Erdnutzkuchen 12—12.25.

Schlnrhtvleh - und XutüvIehmSrhto .
r« » arlsrnd «. 26. Oft . «^ rahtberichi . » Viehmarkt . Es war «n su -

geführt unh wurden je 5» Kiloar . Lebendgewicht gehandelt : 82 schien
a >» 82—86, a ' » 30—82, b >» 2P—31 . B») 27—29 . c » 25—27 , d » 24—25 : 59 Bul .
len a» 27—28 , b » 24—25, e » 28—24 . d» 20—28 : 20 Kühe a» 22—27, e» und
d » geftrtchen: 17g Färsen a» 82—88. b » 24—8« : 171 Kalber a » —. b > 44
bis 46. e » 41 —44 . d > 87 - 41 , e » 2S—A>: 113V Tävweine a » 48 —CO 6 » 49—51 .
c » 50—53, d » 47—51, e» 45—47 ; Sauen 87—41 RM Tendenz : Rinder und
Schweine erheblicher Ueberstand : Kälber geräumt : Sêttschwetne sehr
begehrt .

« arlsrnbe . 26. Ott . yleifchgrof,markt . Der Fletschgrotzmartr w der
neuen KleifchgroKmavkthalle des Stadt . Schlachthofes ivar besch' ckt mit :
9<« Rindervierieln . 8 Schweinen . 2 Hämmeln . Preise für 1 Pfund in

ffennig
: KlthÄtisch 82 —88 , 3iir .5fUi (ch 0(V—«8 . Farrenfleifch . 4ß—50 .

<h>m ?in>>fl« isch 78—80 . HiMwelslef 'ch 80—82 . Markt : schleppen » .
Mannheim , 20. Okt. iDrahtberichViehmarkt . Es waren Mefllhrt

und wurden le 5» Kiivgramni Lebendgewicht gebandelt : iL» schien : «I
—38 , a2 2S—32 61 92 —84 : 215 Bullen : a 28—20 . d 24- 26 , c 20- 2-1 :

258 Kühe : a . « 77-28 . . b 20^ 28 , e 14- 7I8 . d .12— 1« : « 5 Nürfen : a jg —to .

2
C

Auslandsmärkte.
Getreide - und Oelxaaten .

Rotterdam . 26.
kurs tn Klammern .!
Jan . 4 .40 (4,r
v. La» 200« ,

\ ' k 'croool , 2fi . Oft . «» nnkspruch.» G«treid ?- Schlus,rur !«. lVortagSlur «
in Klammern . ! Weizen (100 lb . I Tendenz stetig (scit >; fc. fi . 4/11 (41Wi ) .
De, 5 0 % (5/0V4 ) . März 5/3 ',i (5,24 ) , Mai 5'5H <5/4°/»». M a i s ( 100 lb . I
Tendenz fest : Okt. - Nov . l «/lHi, Nov .- Tez 16(3, D«z . -? an . 16/9. Mehl
(280 lb .» Liverpool Straights 1g '.-̂ <1U^ >. London Weizenmehl 18- 23 ( 18
bis 2a ».

beträgt cm 26. Oktober für em Gramm

IV4 Pro, .. Monatsgeld M Pro, .. 8 Monatsoeld 8V4 Prozent

Londoner Goldpreis.
Der Londoner <Sol

Vetî ow 2, ;»3aK RM .

Berliner Produktenbörse.

M .. 82.25.bauptet . tfzVnfVi? 10
*

15—10.40.
"

Tendenz
' "

behauptet
' "

Rog^enkleie "
S.25

40 (Basis
ölK fefter
sr »^ ,k '? ^ ° °rblcn 20- 27 . Leinkuchen 1S .Z0- 1Z.40 (Basis 37 Prozent »,^ rbnukkuchcn 11 .70 ( Basis 50 Prozent », ürdnuvkuchenmehl 11 .80 (Basis

Ichweine über Notiz : Aibettspierde und Schlacht ^ erbe rubo .
f » Arankfur » 2«. Okt . I^ rahtvertcht . » B evmartt . waren zu¬

geführt und wurden je 50 Kiloar . lebendgewich« gehandelt : 80V Lchsen
a ' » 86—89 . a ' » 82—35, b >» 27—81 ; 177 Bullen a » 28—82 6 » 24—2 <: 498
Kühe a » 28—81 . b » 24- 27, c ) 18 - 23 : 426 Färsen a» 3p— 89 , 6l 82—-84 .
c ) 27—81 : 596 lialber a » —, 6 ) 43-^4« . c » 89—42 . d » 88— 88 : ?

^
cha ^

a >» 20—28 , fl 1) —, b > 25—29 ! 5061 Schweine a». » 1 und ct4R —;>0, d » 45
6 (8 49. e » 40—47 : Sauen 85- 48 RM . Tenienz : Rinder schleppend , aus .
verkai^ t : Kält «r und Schafe langsam , geräumt : Schweine mittel , ouS°

« » In. W . Cft . (Drabtbericht » BI «hm «rkt . ES waren Hiigefübrt un »
wurden je 50 Kilograimm Lebendgewicht gehantelt : 609 Ochlen : al 8:i—97 .
42 30 - 83, 61 30—38 , 62 27" « »: 260 Bullen : a 27—80, b 28—2« : 902 Kllb« :
a 80—33 , b 26— 29 , c 21 —S5 . d 16—20 : 112 Färsen : a 32—8->. b 35 —30 :
32 Fresser : 90- 27 : 11»8 Kälber : a 60—TO, b 52- « ». C 45- 50 d 38—44 ;
105 Schafe : al 22—85 . c 22—28 : B8S3 -» chweine : a — , b 4&—4lB. c 44 —48
b 40—46 , e 40—13 : Sauen : 80—40 RM . Tendenz : Rinder sehr schlecht:
Kälber und Schafe ruhig , geräumt ! Schweine sehr ruhig , geräumt .

Zucker .
Magdeburg . 26. Oft . Weihzncke , innerhalb 10 Tagen — Rivt . Ott

31 .50 , Ott . -Dez. 31.50 RM . Tenden , ruhig .
Baumwolle .

• Br «m«n . 26 Oft . « anmwolle . « chlntzturs . American Mib ^l . Univ .
Standard 28, mm lvko per engl . Pfund 7.95 Dollareeiits .
Metalle .

Berlin . 26. Oft . (RnnftorndU M «la .1n»«terna »en für t« 1U0 Hfl
Elektrolotkupfer "0 25 RM . Originalbüttenalumininm , 98 - 99 Prozent in
Blöcken 17» RM .. desgl . in Walz , ober Drahtbarren 99 Prozent 174 RM . .
Reinnickel . 98 —99 Prozent 850 RM ., Antimon -Regulus 47— 49 RM ., Fein >
filber II Kg . fein ! 42—45.25 RM .

London . 26 ckt . (Drahtbericht . i Metalle . Schlutz. » u p f e r : Tenden«
f«fi . Sian «rd p . Kail« « iS —•% 11/1» . 8 Mona e ST^ —87 7/16 , Settl . Preis
3f« . Elekttolvt 41 M—42Vi , best seleeted 88 '4 —39H , ElektrowirebärS 42Vi :
8 i n N : Tenbenz stettx , Standorb p. Kasse 12RH—'A. 8 Monate liWr - H ,
Se tl , Prel » 12W Banko 18694 . Stvwt !» 180« : Blei : Tendenz stetia,
ausländ , prompt Mi . entft . Sichten 18H. Settl . <Preia 18H: 31 n t :
Tennen « stetig , gewöhn! , prompt IS lilS . en .ft . Dichten lvtii, Gettl . Preit - is .

Eiermarkt
Berlin . 26. Oft . Heute notierten 6et fester Tender», in Reichövfenni«
S . iick ab S'JoflCOn oder Lager Berl n nach Berliner Usancen :
Deutsche „Ei «r : Trinkeier . vMrisch «,,M .. So, «derklgA « ^über 6

^ « r
8- -9.

le ab iköaaion oder Lager Berl ZI nach Berliner U4anee« !
Deutsche Eier : Trinkeier . vollfrisch «, ge !t.. ^ lnvderkiassc üb

13VI « lasse A über 60 « r 12 :V Klasse B über 53 gr 12 . « lasse C über «8
10Ä : silicke Eier : Klasse B 11W : aussortlert « Mne Schmutzeier S- . .

Auslantseier : Dänen . l«er 12 >4 , 17er 12 , 1«^ — 16er 11 : Holländer .

fUt
3

°
il »

^
nnt>

f
onM^ 6H^ C

ß86 (h«uMtft : grotze 10H , normale 7!4—8.
Statteier : grotze 8 '4 , normale 65i—7.

(—». ( « lies in Isen « ie wuiotii .
H. ( Getreide - Schlntzknrie. sBortagß -
-ndenz willig ( stetig) ; Oft . 60Vj (61 ri ».

Hafer : Oft . 83M> (32 % ». Dez . 81 ' 4

in
^

KUimn
bis 61 ) . » t g 1 $ :

"
Tendenz kaum stetig ( stelig»: Dez . 37% I88Mt », ®iäv»

89% (4(W4) . Mai 41% (42 !?-». Juli 43« (44 ',J . Hafer : Tendenz kaum
stetig ( stetig) : Dez. 284» (24%) , März — (—», Mai 26'/» (26k », Juli 26
<20 % ) , Roggen : Tendenz kaum stetig «stetig«: Dez. 41 (41 '» >, ivtar ,
44 ' !, «45». Mai UVj ( I6 '4 ) . Juli — (— ) . ( Alles in . Cents .ie Bmhel ».

Winniveg . 2ö . Okt. (Annksvrnch. » Gi
fürs in Klammern . ) W e i z e n : Tendenz
Dez . 60-4 (ö1% >, März 68 % (64 % ». Hafe . . HR T! ,„
(32 ) , März 32% (83 ). Roggen : Cft . 41 % «41-M . De >. 40W (41 % ).
März 43% ( 44Vs) Werfte : Cft . . 85 '.i (n6V. ) , De, . 37 (36%) . Mar , 3«
W » 8 « ins ä a t : Cft . 85% (9S%) . Dez. 96^ (96%) . März 102 >01>> >.
Man i t nVo • © e i i f n : Loko -Northern I 62% (M ). II 58H (58H ) .
111

Rolotto
'

2(5. Oft . (^ nnffnrnchj Ke«re>de-? chli>tzknrl " . (Bortagskur »
in J u iintni . ) We z en : Nov . 7.10 (7 .05 ) : Mai « : Nov . 4 .75 (4 .50 .
| «

"
p »; fi H n

"
fl a t : Nov . 12 .60 ( 12 .40 ) . Dez . 12.80 ( 12 .:«)) .

In Papierpeso . per 10» Kilo.
Fette und Oele .

Chicago , 26 Cft . (irunklvrnch . ) Fett « «bchlnf,. fVortaflSkiirs in
. . . ^ » 600 I617 ' 4 ),

reck Irin 762'4
HR HR W I ortgster Preis 475

500) . teichte Schweine höchster Z^reis ^ . WO ) . schwere Schweü .e niedrig ,
ster Preis 500 (515», schwere Schweine böchlier Preis 5 .11 (n4M . « tSrocine -
BirfuÄr in Chicago 65 000 ( 10 000 ), ^ chweineAUfuhr im Westen 158 000
' 1

Nciijnwf 26 . Oft . ( isunksvrnch.) ^ ett - Schlnssknrse. ( BortagSk » rS t»
Klammern .»

' Schmalz vrima Western loko 8«5 (88» >. « chmal nnd^lc w«.
stern 850—86» >865—875». Talg , Ip«»tal « rtra 8 (8 ) , Talg , extra lose jft*
(8 %) , Talg , in Tierces 8 % (8H) .
Baumwolle .

Newno^ f 26 . Cft . Baumwoll -Schlutzfurse fit fftntl ' se lb . Loeo 665.
No» 653. De«. 050—■660 : Ansuliren in a lantifchen Häfen 5 . '« (Sotf- Yä' ««
72 im Äni ern 29 : Errmt nach England 4 nach Frankreich 1, nach dem
übrigen Kontinent 80, Jan . 670 , Febr 675 , Mär .; 684—685 , Apnl 608 .
Mai 702—704 Juni 711 . Juli 720—721 . Aug . 72« . « ept . 74» : Ervort imd>
Japan und China 21 : Fracht nach Liverpool für stark gepr. Ballen 45.
dito für Standard 60. Zensen « : stetig.

Starke Ent astuna der Reichsbank.
Berlin , 26. Ott . Nach dem AuSweiz der Reichskanl vom 2S, OfloS «

1981 bat f>» in »er dritten Ckloberwoch« b !e gefamte Kavitalan -
tage der Bank in Wechseln und Schecks . Lombardll «nb Effekten « in
282.8 Mill . R M . auf 8H()i3.2 Mill . R M . verringert . Im ein >̂
zelnen haben die Bestände an HanidelSwech !elii und -Schecks um 159.8
Mill . ÜfcM. ®wf 3ß66 .9 Mill . RM . . die Lomibardbestände um <59.6 Mill -
RM . aus lKN.3 Mill . NM . und die Reichsschatzwechsel um 2 .9 Mill RM
auf SO »« ) RM . abgenommen .

« 111 » e n :

Eoldbeftand svarrengild» .
u»I> zwar Soldkassenbefland
« oldrrpot (« nbel. I . Aust .»
Deit« >iq «fthige Devisen
Reich - lämywcchsel . . .
Sonstige Wechsel « . Schelk»
Deutsche Scheidemünzen
R »te» anderer Banken . .
t' >mbardf »r«erungcn . . .
Effekten
SonHlgt tlttltra , . . .

Vitfiom
OltunMopilal . . . . .
(»cfiiil . Reserve . . . .
Spezialreserve fllr fünft .

$ 1# ..Knill
Zoll « . »Mittagrn . . . .
veteag der Umlauf. Noten
Son» . t«al täll . Berbindllchl .
Von« . Passtveii . . . .

1Z . Oktober 1SZ1. I 28 . Oktober 19S1.

Veränderuno

1 165 963 -
1 065 938

90 025
138 136 -

2 950 -
3 826 701 +

95 481 +
8 801 +

202 900 +
102 884 -
841 752 -

63 305

37 460
138 447

16 624

35 341
156

13 668

7 920
unveränd
«nveränd

>235
> 176

unbciünb
unverSnd

bl 443 + 50 980
10 125 + 19 584

4 526 676 £

aeaen Vorwoche
(alle» in low XX)

1144 572 - 11 i91
1 044 118

100 454
142 8 *6

9C0C0

11 7 «4 +* 1 288 -

4 750
2 8f 0

159 781
24 9 ' 2

2 986
59 51 .'133 . . .10<! 884 unverSnd.

838 994 - 2 758

150 000
67 S20

»nderSnd
unveründ

46 235 unueränb
233176 unsttSn»

4 372 769 - 153 907
484 661 - 66 882
817 180 + 7 0! 5

An R eichsbanfnivten unb Reulenbanksche ilen zusammen sind
15V. I Mill . !>Ät . in b!e Kassen bei RetchSiank anrlirtiKikvnc» , und »ivar' at sich der Umlauf an Reichöibankiiv ê » um 158.» Mill . RM . auf 4.i72 .8

iill . RM ., der an 8teiltend«>nlfchc .inen um 5 .2 Mill . !)t !vi . auf 410 .6
«>Ull . RM . verringert . Dementiprechend haben sich « ie Beltänbe der
Reichsl'ank an Renlenbaii -klcheiiien aus 16 .8 Mill . RM . erhöbt . Die
fremden Welver »eigen mit 4&4.6 Mill . RM . eine Abnahme Uui
6V.« Miill . RM .

Die Bestände an Gold nnd deckunaSfähtgen Devisen
haben sich um 6 .6 Mill . RM . auf 12* 7 .5 Mill . RM . vermindert . Im ein«
zelnen haben i^e Goid ' eslän^e um 11 .4 Mill . :>IM . auf 1144 .» Mill . RM .
abaei :« nmen und d c B --r»znid« an dechuugSsäbige » Devisen um 4 .8 Mill .
jtUJi auk 112.8 Mill . RM «ugenomme »

Die Deck » na dir II > i tu durch G«lb itinö deckuugssähige Devisen
beträgt 2» 4 Prozent gegen 28 .6 Prownt in der Borwoche.

I
'
ocles - ^ n ^ el ^ e .

wlt untren !!ed«t> Gatten ,
urouvater . Bruder . Schwager und Onkel

Herrn Otto Schill

Karlsruhe , den 28. Oktober 1931.
In tiefer Trauer :

Frau Christina Schill Wwe .,
Frieda Schill , Karlsruhe ,
Elma Jahn , geb . Schill , Ing White , Argentinien ,
Artur Jahn , Ing White , Argentinien ,
Otto Schill , Villa Alba , Argentinien ,

nebst Enkelkindern .
Beerdi &un* : Mittwoch , den 28. Oktober 1981 nach .

®1tta « 2i4 Uhr .
Trauerhaus : Ühlandstraße 6, ll .

TodesAnzeige .
Gestern moruen Vjll Uhr rer -

ichied nach kurzer schwerer
Krankheit unser lie'ber Vater .
Großvater und Onkel

Hetzer a . D.
im Alter von 69 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen

Di « Beerdicunff firdet am
Mittwoch , den 28. Oktober 1931.
nachmittags 4 Uhr von der Fried¬
hofkapelle Kararuhe • Mühlburff
aus statt . (FH6II42 )

Trancrhans : Yorkstr . 20. IV .

Albert Rieger II Gustav heller

Ihre Vermahlung zelgenan
Rektor Otto Fritz

und
Elise Fritz, geb. Noth

KARLSRUHE, Kriegsatr . 71 LEIPZIG
24t Oktober 1931

51.
86«ra . {fuhrt « oll. Art .
Te ' haber m . 8—700 Mw !rd einflcfi. Ang . u.?i0i6» an « ad. Presse.

>Kr » ulei» flnbet liebev
dISlrcle Anfn- Hme

d . Hill , « « rechni. Ev l
wiiter . Verbk - iben als
« tiihe der Hausfrau .
Offerten um . AS438ia
an die Bad . Presse.

Wer wllrde ein . altt » ,
arbeitil . Mann eine »
Schrank bill . abgeben?
Angebot« unter Xl !S7l>
an dl« Bad . Presse .

Weißes Bett
mit Matr . u . Federn
zu verlausen . Fuchs, i
Waldhornsir , ZI . *

Gasofen >
6-rShrig , nctnv ., sehr
wenlfl flcdr .. preiswert
»u verkf . Au «rfrflgen:
Glaserei, A r̂tegSstr. 23S ,

(11137) I

Todes -Anzeige .
Rasch und unerwartet ver¬

schied infolge eine « Scillae -
Unfalles , im Alter von nahezu
64 Jahren , meine liebe Fruu .
unsere gute Mutter . Schwester
Schwägerin und Tante < >

Frau Heil Ewald
geb . Ganzhorn .

Knrlsrnhe , d . 2« . Oktober INI
Gabelsbergerstr . 6 .

Im Namen
der trauernder » Hinterbliebenen :
Geore Ewald, Renta Iitmann I. R.

Emmv Ewald
Irma Ewald.

Di « Beerdigung findet Mitt¬
woch . den 28. d . M .. nnchmittags
S Uhr von der Friedhofkapalle
aus statt .

Danksagung .
Für die wohltuende Teilnahme

bei dem mich betroffenen , uner -
»otz iohen Verlust meines unver¬
geßlichen . lieben u . guten Gatten

sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Kirchenrats Rohde .
die vielen Blumenspenden und
die zahlreche Beteiligung auf
dem Wege zur letzten Ruhe -
stKtte . sage Ich herzlichen Dank
Besonders danke Ich seinem ver¬
ehrten Chef und dessen Personal ,
dem Gesangverein I. ledertafel -
Frohsinn fi .r den erhebende »
Gesang . s:>wls für den schiinen
Nachruf seitens des 1. Vorsitzen¬
den Herrn Hüssing .

In tiefer Trauer :
Ottilie Heller Wwe.

und Verwandte.
Karlsruhe , den 28 . Okt . Ivül .

Wegen Auslösung
^ oiiatmltts netten tut

billig »u verlausen !
1 darth . Bllchersedrank ,
Tchieidtisch, Tedrelt»
tlschstndl , 2 andere
Dtllole, alle m . echtem
Ledervezug. Eine Z-fl .
et . Zlmmerlamve . eine
Stevlampe , 1 Naedt -
tiscblampe , 1 Teppi«y,
3x2 m , 1 Rubbamn
S<dlaszimm., dost , an !
Z Bestelle » mit Pal ..
Rift ., 2 Nachtllscdcn , 1
Waiedfom. m . Mann .,
1 Wäschesehr . u . » lei -
derstdrank. ? Stühle ,
1 komvl . Waichtoilette,
1 Deckbett m . 2 Kissen .
Norlftrasje 37, Varl .

Siinitl . Sachen sind In
lebr gittern Auftand.
Den «>aii !i«n DtenStaa
anziiseben. »

Flflfchensllirflnk , Her-
renmflittel >u verkf.»
Lachuerftr. 8 , vart .

Gebr . Hobelbai»
mit Werkzeug bill . zu
Verls . Auciebote unter
^ .W.7W an die Bad .
Preise FI! . Werden» .

Weg . Mwnngel
Ju

verkauten :
\n . flioß. «leider

I schrank, Nutd ., 0 öut
erbaNene Lrderfil«»Ie .
1 Kletver Garderobe.
AnzuVben: GavelSber.
aerstr. 1V, II ., links,
,wii» «n 11 —1 Uhr.
Bitr«»D Iv l.-Schrel I>t.

\n/t . Schreib " .- Tisch ,
vol . Vitt ., weihe , vol .

jnnd gestr. ^ chritnte
Tücke , flle .che , eich .

! mot>. « etten 7v > . scho .^nes , eich. Schlfls,!m .
.ffrmmout IM ,

IlbSn » Kreden, S.1 .M,
t5l>fl setona. 20 u.
mef ' infl . No«enftand -r
» . sonst . Aegenst. all .
sehr btllifl im An - u.
Nerkiiiif wntmann .

>Ruiolsstrab » Ii . *

Grob .. Stttr. Kleider¬
schrank m . Wiischesach
Idunkel « .che aetvichst )
,u vtrtausen . Dnelach.
Vauvtstlfls,« »1, III ., r .

movei
Schlaf Immer .
Tveisezimmer .
Herrenzimmer ,
aus Konkursmasse l
t. A . »» verkauf . >

J - Baaoer
Mvbelnertrieb ,

Waldbornftr . 31 .

Bückierschrank
dkl. Eiche , Stell., eleo .
Form , Tipt . pol.,
Schreibstubi lg , IS M ,
Dvieaeischtk ., nch?, Ia
Ciinltt ., W,.* , Wasch,
komm ., weih . '&M , in .
Maim . u . Zh) . 65 M ,
dlo. pol. D. 29 M an,'chioet . il' iüsett «5
S Rodrfl . IG -H , bei
Kflftner , Doiiglasfir .

(112» >

Komb. Herd
<J . u . R . ) neu, weit
unt . Preis tu verkauf
tlörnerstr , 14 . ftpf . Iti .

s

Kchreihmaschine
sehr gut erb., umstiin -
ded , bill . abzuceben. *
Slörncrftt. 1< Ho,. IM.

4 PS .

ooei- .
Limousine
in anlem Zustande,
frisch Zediert, versteuert
u . versichert , zu 750 .#
abzugeben. Belichlla.
erbeten. (in KS)

« ronenfiratze S7/S».

Zur
liefert la Strychnlngatreltf « u . Phosphor -
latwerg zu billigsten Preis n . 10B02

Ungeziefer- uertJioungs- Anstalt FPI6ÖP. Springer
Karlsruhe , Markgrafenstr . SS , Tal . 3263 .

MmnWne
Wochen <te brau cht .

Il»ot «vllllfl zu vertauf .
Ttflflb, Herrenstraste K,
NSItmasch . 1«j Dell-
bell. w . neu , 18 u . 2XU .
Piano mod ., gut . To» ,
M'tKH , i . W. Hirttfiftt .
ÜS. H . II .. « » Slzle , «

3ür6töul ) ffltiriftat .
ÄlirchiGMWne
(ett , HflttSfchulifabr . ) j .
leb . annedmd . Preis ?u
verkauf O/f . n . U »»«
an die « ad . Presse.
4M . ÄniOM.
5—6 Ztr . Itctflft, . vk .
Ried , Rabenwe « Y.

(WW

s .° ii . S .- SDhrrnö
wie neu . i . A . sehr M -
IIa ab, »fleben . Wein-
brennerftr . 1^ . IV . . I

Für korpnl u . starte
Fi« elnifle gutervalt .
Maß -Anzüqe

Ileberzlelter, M«» te>,
seht bill . zu verlausen.
Slbrinamti 53« ff .
Dunkelbraun , gestrebt.
Annifl , gut erhalten ,
iU.4 . mittl. fttfliir . dkl,
Anzug l !i M , sciiKc»
iAroiirj. Winterkostiim.
modern , Mabarb, , Nr .
« - Iii , fast neu . 1»^ .
Lvoilkollilm . Ia Stoff
\ 2 ./t . ftiirütr . 183 . v . . I.
4 -ctir schöner , fchwerer

. 14—KZ. äuftevft
bill .. f . 90 .« zu verkf .
Ju erlraa . um . 0i3-V(l
in der UVati, Presse.

Auto
Ford -Zchnellalttvaflen. I
m - i >4 m a . iE
sofort preiswert ju nk .
Angeb . »nt . E 11"51
an d. B adilcki e Presse.

l Dreirad

seivjisliUer i
fast neu . weg . Tode»,
fall billig ?u » erkauf.
&. Meier , Slimliud) Seil

UM. Hau » Nr. «.

SHIMWftt
werden bei fl» t . « ar -
jabla . » et » niiflekauit
u . abgeiwlt. twc .l Cff.
unter Sl . St . 50 540.
Iiauvip iktlaaernd , 8) fl-
den °B fldeu ,

*

5i ! k?ner . knten .
Günke . Brletiauden .
Iruibahn billig verkil .
Durlach, Sttllnge : '"r .l !>

<U« U
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UNION Theater | AtiamiK - Licntspieie
n H I H H Kaiserstraße 211 - Telefon 7868 BMLWII 'UIIIIWWIIMI.IIMW KaiserstraBe SnMBHgMmni

Vielfach qeäußecten Wünschen ent =
spcechend a & heute bis einschließlich

flonneestaq .

In

Regie : Max Reichmann
Weitere Darsteller : Maria Eisner , LucieEnglisch

Oskar Sima usw.

RlchardTauber llnsliDas (agtailes!
Der höchste Kunstgenuß !

MitimttiHmtiitiiiiiiiiHitiittiiitfiiitiitiiitmiiiitiiiiiitttin

Beiprogramm
Beginn : 3.00, 5.00 , 7 .00, 9.00 Uhr

Uhr

Das eirr . ig führende stumme
Film -Theater in Baden

Zwei ganz Kroße Namen in einem Programm ,
Erstaufff ührung

Endlich wieder einmal
• Ramon Novarro In

Der jüngste Oeutnant
Ramon Novarro . der Liebling der Frauen als
wagemutiger Offizier der napoleonlschen Garde .— in Akte . —

» Lon Chaneyt In
Um Mitternacht

r-o

Spannend und aufregend von Anfang bis- 7 Akte . —

Anfang - 3 5 7 9 Uhr .

Schneiderin
webt iunge ? Mälxde -n
zur Hilse i'in Nähen .
Osserten unier C 3&77
nn die Bad . Press « .

fmllrtnamiiödjen
sof. gesucht . Am Stadt -
Karten 9 (Laben ) .

(FW713 )
Zuverlässiges . kl-nder -

liebes . schon tu Stel -
lnng gewesenesMädchen
das auch Hausarbeit
mit übernimmt , z» 1
Kind auf l . od. 15.
No ' ' . » ach Rastatt ge.
sucht . Angebote mit
>!ol' nangabe unter Nr .
H?4880n an Bad . Pr .

11 BierwnrsiPfund

Heute abend
„ •Mit der »Mitropa

durch Europa "
Die lustige Bühnenschau des Orchesters

Otto Pinkus - Langer
Hellsehen

Frau maria Borö9lo ^ n
'
a;.en

unh
wichtigen Lebensfragen .

Roonstraße S , II. St. b . Hirschbr. Karlsruhe
Sprechzeit : 10 12 . 3 —8

Herd
billig zu kansen gesucht .Angebote unter P :jSi>Z
an die Bad . Presse .

MMerUFast
neuer
(kombiniert ) , äuberft
preiswert zu verlaus .
Mottfeslr . 12 b. Heilig .

Stellengesuche

Filiale
von Kausm . zu übern ,
gebucht ge« . Provision
(evtl . Kaufs , Kaution
biS 1000 M w . gestellt .
Off . u . F .W .70S an » .
Press « Fil . Werderpl .

Apotheke r .
in ungekündint . Stel¬
lung . mit best . Rese -
renzcn . 81 Jahre , sucht
aus 1. Januar oder 1 .
April 1932 Stellung
in Karlsruhe . Gebalt
nach llebereinkunf ! .
Angeb . unt . VN HS58
an d. Badische Presse .
Filiale Hauvtvost .

frische ffi &che
Dienstag früh eintreffend

Goldbarsch -Filet — v • - Pfund 55 #
Schellfisch - . ^ 36 ?
Ka & ilau ^ nd 34 .^

frische 0laucherzuar * tt
| Bücklinge • • . . . ptund35 ^ I
| Lachsheringe l
| Makrelen f CA |
| Schellfische ' ■
griiiiiiiiiiii.niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiniiiiiiuiuiininniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii!iiiiiniifliimiiiiî

Spinat p'und 10 #
Rosenkohl Pfund 20W
Blumenkohl oxtrm Kopf von 30 -# so

HERMANN

Friseuse
die 3% Jahre gelernt
bat . sucht Stellung .
Offerten unter 8J3&7I

an die Bad . Presse .
22iiihrIaeS

MilWe »
I» cht Stille in kl . Haus -
halt f .tagSüb . o . f. ganz .
Ana . u . H . C . 142«3 a .
Bad . Pr . Sil . Hauptv .

JEEMM

BriMüllen

^öaöisches

lDienötag . 27. Oft . 1931
* C 6 Tb . - Gem .

III . @.-Wr „ 1. HälfteNina
Komödie von
Bruno Krank .

Regie : Balenbach .
Mitwirkende :

Ervig . Rademacher ,
Seiling . vebeisen , He¬
ber . Brand , Dahlen .
Herz .

Anfang 20 Nkr .
End « 22 Uhr .

PreiseA (0 6O- 3.503M)

MI . . Oft . : Der
Ring des Nibelunaen .
1. Tag : Die Walküre .
Do .. 29. Okt . : Edel -
wild . Fr ., 80. Okt . :
Der Ring des Nibe¬
lungen . 2 . Tag : Sieg¬
fried . Sa . . ZI. Okt . :
Neu einstudiert : Prinz
Friedrich v Homburg .
So . . 1. Nov . : Der
Ning des Nibelungen .
Z. Tag : Götterdäm¬
merung . — Im Kon -
»ertbaus : Herr Lam¬
bertbier .

tteule 8 vhr :
Nur noch S Tag «
Der von Kaisern und
Königen ausgezeich¬

nete ÜniversalKtlnstler

Karl
Sdicrber

und das große
Variete -

Programm
Eintrittspreise :

50 # bis Mk . 2 . SO

C AF £
MUSEUM
Heute Dienstag abend

Sonder -
Konzert
Dolezel

[GLORIA
PALAST

Am Rondellplatz

HASSAGE
med . u . Erfrischung «-
Bäder , ersttl . Bedieng .
Schönheitspflege

Monira Herrmann ,
Hans -SachSstr. 1,1 . St¬

irn Hause K .D .W .
Fernruf 7633 . (9987)

IHiet-Biiinoü
15.- Mk .I.—. 10.-

Karlstraf, - KS. »ort .,
an der Matbnstrabe .

(10/41 )
Pastoren -Birnen

grobe , lange , wohl -
jchmeckendc .sleckenreine
Früchte Ji 6 .—.

Speise,wiebeln
vers .Unbek . geg . Nachn .
stevban Weisser . Herr -
beim v .L.,Pfalz . Xcl . 11 .

(24430a

Unterricht
Wer erteilt französisch.

6prafl ) unterrirtit
für Anfänger an 2 S .
u . zu welch . PrS . Airg .
u . H .E 14305 an Bad .
Presse Fil . Hauplvost .

entlausen ,
Halbangora

weiß -gelb . Abzug . Mg .
Bei . Luisenstr . 35. I .

(Bf© 711 )

nachm. 4 Wir
TANZTEE

mit ,

Joha
Baku
Kleine Preise .

Ein ijwledclprävarat Ist

Paul Kneifels
„Haartinktur "

dieses vai sich seit übe ,
641 Jahren b Kahlhelt ,
Haaraussall und H >>ar.
pslege glänz , bewährt ,
wo alle anbei Mittel
versagten Ä« rz lich ein.
psohlen . - Zu haben
in 3 Grössen bei

Luise Mols Wwe ..
Narl F̂riekrichstrafte 4 .
Carl Roiv . Drogerie .

Hrrcenstrak « ZV/28 .

Billig zu Verlans : » :Wohnhaus
mit zwei 2 Z .- Wohng .
und Küche , dazugehör .Schlosser - u . Mechan .-
Werkstätte . 80 oin Gr ..
m . mod ., komvl . Ein -
richtung . nebst Haus -
garten . 2 Min . vom
Bahnbos Bischweier .
Zu erfragen : Bezirks -
sparkasse Lnppcnhcim
«Murgtal ). (24443a )

itslien
Suche aus lastensreiek ,
großes Anwesen

15—20 WK> M
als 1. Hvpolh . Nur v .
Selbstgeber . Ä. ng . unt .
H . X . 1434Z an die Bad .
Presse Fil . Hauvtposi .
Sichere Kapitalanlage .
Zw . 'kvnkablösg . w . v .
Beamten b. gt . Bei -
zinsg . 2VV0 RM . ges.
Monatl . Rück; . Gute
Bürgsch . , schuldenfreier
Hos . Nur Selbste . ( in ) .
Sorgensr . LebenSabd .,könn !« damit Verbund ,
werden . Offerten unt .
834382a out ®<tb . Pr .

Dag bek . Bühnenwerk

„Dirnentragödie
"

in den - hervorragenden
Tonfilm : (11223)
Zwischen Nacht

und Morgen mit
Oskar Homo ' ka
Aus Egede Nissen
Rolf von Goth

. . . ein Kunstwerk von
tesN Öeww Grad « . . .

menschlich packend . . .
überaus charakte¬

ristisch und unerhört
lebendig . . . das effekt¬
vollste und fesselndste ,
was man seit langem

sah . . ■
..Fox " die beste Ton¬

woche .
Buntes Beiprogramm

Anfang 3, 4 .40, 6 .50 . 9 .00

iKAmmER-
LICHTSPIELE

Kalserstr . 16S

Das or ' ginellste aller
Tonfilm - Lustspiele im

bunten Rock :

oerschrecken
der Garnison

mit
Felix Bressart
Lucie Englisch
Adele Sandrock

Wer da « Lachen ver¬
lernt hat — lemt es
wieder (11224)

Auserwfih ' tes buntes
BeipragramirJ

Anfang : 3 Uhr .
Letzte Vorst . : 8.45 Uhr .

Gleichzeitig in beiden Theatern :

MA «
j WWW . lof
HanS -Sacksltr . 1, eine
Treppe , schon möbl .
Zimmer . Bad . Teles . ,
Zentralheiz . auch vor .
ubergeh .. zu ver - iet .

( 1113(5)

TUaurice CQeüaCier
der Frauenliebling zweier Welten
in d Tonfilm -Operette d . Jahres :

Der lächelnde
Leutnant
Oscar Strauß ' unsterblicher „ Wal¬
zertraum "

. neu gestaltet v . Krnst
Lubitsch mit dem bezauberndsten
Niki der Welt und mit einer fas¬
zinierend . Pracht d . Ausstattung .

Täglich : 3 , 5 , 7 und 9 Uhrl

Gut nriSM . Kimm . , el .
Licht , zu vermietrn . *
KrieftKflirabe 62, Part .

Ml mW . Zim.
mit « in od . zwei Bett .,
evtl . voll . Pension , ist
an bessere Herren od.
Damen od . Ehev . z. V.
gccttoiaftr . 2. II . *

Am Wiiitilfrurpcr Tor
gut möbl . Zimmer an
Dsuermieter zu verm .
AnWs . von 10—4 Uhr .Nmalien ^r . 93 . Part . •
(Ynt möbl . Zimm »

in gut . Hause an bess.
Herrn - n vm . (1M38>

Jollvstrakie 47.
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . *
Ablerstrafte 9 . 2. Stock

Gut möbl . Zimmer
. sofort »u vermieten ^BorhoUstr . 52 . 2. St

(FHSMS )

HEUTE |M ninlleiin Hiieilreiier BB5BH
gesucht. Angeb . unt . E 324 an d. Bad . Presse . 9S5S5SSSSI

Schaukelpferd

Kaffee Bauer
Heute Dienstag 2030 Uhr

Operellen-
. Tonfilm- und

Schlager-Abend
'
iKapelle
{Professor ftöttig

8000 M . gel.
Sicherheiten : Eintrag
auf prima Gelchästshs .
u . LebenSverstcherung .
Angeb . unt . H . Z . 14361
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

100 Mark
sofort ges. , geg . piinktl .Ruckzahlg . Angeb . u .M3562 an Bad . Presse .

Teilhaber
gesucht , tätig od . still ,
in LebenSmittel -Grob -
Handel . Ristkoloses Ge -
schüft. Jahresumsatz
ca . 500 Mille . Es wird
weniger Wert auf gr .
Einlage , als vielmehr
aus gut « Baurresereuz
gelegt . Angebote unter
H.0 . 14357 an d . Bad .
Presse Fil . Hauplposl .

Für meine Buchhandlung , die sichgut rentiert , suche ich einen aktivenTeilhaber
mit Ttn 10 000.—. Günst .-akte Ge .
legenheit zu einer gnren Existenz
Mir einen jungen Buchhändler . An -
geböte direkt an die , (24450a )

KurDucnnandiung Badenu/eiier .

«aufgesucht :

3« liniilen gesucht
Schlafzimmer , Küche,
Speisezimm ., >Z<bra » k,Diwan und Berliks .
Offerten unter W3572
an die Bad . Presse .

Ladentftele
2y0 .50 m Jit kaufen
gesucht. Preis - Angeb .unter HR 14360 an d .Bad . Pr . Fit . Hauptp .
Schlas . u. Speisezim .
^uch ein ; ., saub . Bett . .
Tchranf , Wa ^chlomm .
ju kgusen gesucht . An -
<bote unt . £ 3569 an

die Bad ' scke Presse .
Eis . weitzes Bett . Fe -
dernbeU . Kommode ,Ros , haarmatr . . we '

ch .schränk zu kaufen ges.Angeb . unter B Z.',7«an d. Badi sche P resse.
Tisch. Stühle n . Ehaise -
ionane z« kaufen ges.Angeb . unt . HA (4il43
an d Badische Presse .Filiale Hauptpost .

gesucht . Angebote unt .
K .3584 an d . Bad . Pr .

2 grofte , helle

Lagerräume
m. el . Licht u/kleinem
Büro zu verm . Mark -
grasenstr . 40. Stb .. v.

NeZWverdienlt
ob . Existenz dcl>. leicb e
Heimarbeit , Bertretg .
etc . wird geboten . An -
gobot« un <«r B 3574
an die Bad . Presse .

Masseuse
für Teilmassage gosuch!
2 mal wöch. Angeb . m .
Preis erbet , u . U3570
an die Bad . Presse .

Servierfräulein
auch als Mithille im
Haushalt , per sof. ges.
Angebote unt . BUG51
an die Bad . Presse .

Wirsuchen
für einige Landeskomm .-Bezirke in Bu¬de« je einen tüchtigen Herrn zum Ber -
trieb unseres gel . gesch . Auto - Bedars ».
artikels . Leicht verkäuslich . Gute Ber -
dienstmöglichkeit . Geringe Barmittel
erforderlich . Angebote unter I . F . 100
hauvtvost lagernd Frankfurt a . M . *

Erftkla/Iiae E r i ft e u z
u Ein 'bei einem monatli Ankommen von ca . 600

Laden
mit Nebenzimmern eic .
(Ausstellungs . oder
Büro -Räum « >, Bahn -
hosstrafte 36, sofort od
später zu vermieten .
Näh . Klauprechtftr . 9,

Büro , Telefon 1816.

5 Mm . mit Bad
auch geteilt , zu 3 und
2 Zimmer , mit Küche,
aus 1. Dezember zu
vermieten . *
Degenfeldstrabe 1, II .
Eitlingerstraße 7 . IV .,
5 M .-Mlinunii
neu hergerichtet , mit
Bad u . reichl. Zubeh . .
alsbald zu vermieten .
Näheres bei Lipp . III .

<FH 6933)

Kunst-Loiierie «
KarlsrulierEinzellisndels
Ausgabe der Ziefjunos- ßisien
llllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIMIIIIIIIin

im Badische » H- » delsbof . Simmer 17 .

Ausgabe der gewinne
IIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIII *II| ,II,,I,II | I

ab Mittwoch , de » i «. Oktober 1931
in der früheren Südd . Diskonto - Gef . ,
Kaiserftrabe . Eck - Karlstrab «, von 8- 12 "

m !
und 14V, bi ? 18 Ubr . <11222 , —

Mansarde an beriifst .Herrn soso t , u vm .
N »ser . Waldstrafte 71

<FH 6940»
. Zu vermiete »
sofort od . spät . 1 groß .Zimmer u . 2 Man !..
4 Treppen hock. Koch-
gas nnd el . Licht , an
sol . Frau od . Fräul ,'liähereS Waldstrake 6,
Seitenbau . _ 2._ Stock .̂
Draiöstraßc 21 , 3. 2t

"
.mövl . Zimmer mtt 2

Betten , f . Ebep ..
' ev .,

el . Licht , zu vermieten .
Näh , parterre . ( 11115)
Gut Mühl Zimm sof.

li Zimmer
Bahnhosstr . 36, 3. St ..
vis - z -vis Stadtgarten .
neu , erstklass . , vesond .
Ansstattg .. umstände¬
halber zum 1. Januar
1932 zu verm . Anzuf .
von 10—12 u . 3— 6 U.

Kr ^egsstr . 80. am alt . Bahnhof , ist eine schöne

5 3itnnier -ffioijniing
mit Zubehör , die vollständig neu hergerichtet wohng . . in Karlsruhe
wird , auf iosort oder später billig,n vermiet . od . zugeborigen Bor «
Näheres « orholzstrake 28 . III .. Teleson 86 . orten , auf sof . od . sp .

(11230J1 ju mieten gesucht . An -

4 Zilll.-MWW | «WW ^
sehr schön u . modern '

m . Zenlralh . u . reich, .
Zubehör , auf sofort
, u verm Näh . smi .
» rasic 138. 1 St . . lkS

Zu erfragen
4. St .. 0. Büro Klauv
. echtstr. 9. Teles . 1815.

( 11033)

Durlach
Nähe Bahnhof ,

3 3im . =lo |)nunn
<3. Stock ) , sllr 36 Mk.
monatlich auf 1. Nov .

«selbst Zu ^ mieten . (11233)
Hoepsncr -Brku .

KarlsruheKarl -Wilhelm sträße 50
Schöne , sonnige

3 Zimm . - Wobnnug
m. Ber . . sev. Bade, . .
Ich. Küche u. Zubeb .,
aus 1. Nov . od. fvat .

Reichsmark u . mehr wird
"

tücht. Lm
'
dreisenden Gluck^ra ^e ^ ^ N -

^
ES bandelt sich um Danervosten .

ü êwervungen unter B . B . 3037 an Post -
schliebsach «. Braunschweig . ( A6611 )

Kenerslverireiung.
Gesucht : Arbeitsfreud . Herr als

General -Vertreter
Geboten : ( 316609)D ? uer - Existenz
bei vornehmer Tä ' igkeit . Berdienfte >000
NM . u . mehr p . Monaf Beiverb . w . lei¬
tende Position aiiSziisüll . vermög . n . über
RM . 40V0 .— verfüg . , bewerben pch unter
« . S . 28. dch. Rudolf Masse . Köln a . RS .

(
'
FHS '.l ,

z 3im.-3Boönuno
neuzeitl . part .. sofort
zu vermieten .

Näh . Vin êntiiiSstr . 1
3 St . b . Moerscliel .

2 Zim . mit KNe
neu hergerichtet , 45 M ,
per sofort zu venniel .
Anzusehen nrch 7 Uhr .
klaiserstr . 109. IIL

Kntmötil. .? immer

3 Z .-Wohimng
Stadtmitte , [»(ort zu
vermieten Näheres :
iRifttrifttafa 30, Part .

131mm. u . Me
' »fort zu vermieten .
^ Amaliens,ratze 37.
Näh . 2. Stock . (11223)
2 Zimm m. N . Süd *

5 . St . an berufst .
Frau per 1 . Nov . zu
verm . Anzuf . tägl . 10
bis 12 Uhr bei Meier ,
Erbprinzenftr . »2. III .

(F ?>69Z^
Gut möbl ., schön . Zim .aus 1. Nov . z» verm .
Kaiserstr . I09^ 4 Tr . ^
2 «ut n>Sbl . sonn . Zim .billig zu vermieten . * p !. . I Zim . sev .. «. vm .Gerwigttr . 6. III ., r. «Rer »bardftrab « 17.

a . vorüvcrg . zu rerm .
(11128 )

EinjnmilienAus
mit 4—s Zimmer , Alt -

Pens .. .r .zdncbe Presse .

6- 7 3 .-Ms !niW
mögl . in d . Kaiserstr ..
v. pünttl . Zahler per
Febr . 0 . März ges . Okt.
m . äutzersi . Preis unt .

tx» ,s . mövl . Mansarde
sos. od . 1 . Nov . zu
verm . el . Licht u . gut
heizbar .
Welyienstr . 15. III ., l . ! ^ ^ ^ Pr

'

Möbl . Mansarden - ^
sü«

"» Z.
°
rkel

"^ ' u/l Auloaarage^ uuer . girret v. Durlacher
Zwei schöne, grobe

( leer ) mit Kiichenben . .
<11 verm . Zu erfragen 2—3 Zim . -Woh »» ««,unter HE 1434«! in d . m . Zubeh . . ». klnzerl .

Tor
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Z 357S
an die Bad . Presse .

1 adischen Presse . alt . Ebep . so/ , «esucht.
Tüdweststadtlage . An -

Kl. möbl . Part . - Zjm .. gel», mit Preisangabe
sev., bill . fof . zu vm . unter F358 » an die
Ublandstr .28. (FH 6934 Badis che Presse .
Kimmer , fdiött möbl . ,
preiSw . per 1. Nov .
in verm . Aorkstr . 37 .
Eiiele , .(FH 6935
Sep .. möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Klauvrechtstr .12. Ill .r .

Gut möbliertes
Limmer

m . Zentralheiznna , so»
Sckiö » n, m nimm . kort gesucht Angeb . u .
el ? o>. od . sv an Bad . . Presse ,
verm . Kriegsstr . 206 . Fräulein sucht möbl .,fa * u'nnratea ■IV .. li nks .
2 gnt möbl . Zimmer
svs . zu vm . Haiu ' inger
L .-mnistrabe 6, III . *

Leeres 3immer
mit od . ohne Küchen -
benüvung zu vermiet .
Durlacher Allee 20, II .

(11134)

separates
Xlmmrr

Angeb . unter O 8564
an d . Badische Presse .

AtmW . 3iMer
mit Koehgel. g« s. Nähe
Mühlb . Tor . Osf . unt .
H .J . 1435S an die Bad .
Prelle Sil . Hauvwolt ,
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